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GENOSSENSCHAFT
ALTERSWOHNUNGEN SCHÄNIS

Viel «Gfreuts» und 
ein kleines Jubiläum!
Zufrieden und auch mit  

etwas Stolz durften die  
Verantwortlichen und die 

78 anwesenden Genossenschafter 
und Genossenschafterinnen an ih­
rer GV auf 30 erfolgreiche Jahre 
der Genossenschaft Alterswohnun­
gen Schänis zurückblicken. Ein­
mal mehr konnte ein finanziell 
und ideell sehr erfreuliches Ge­
schäftsjahr verabschiedet werden. 

Der neue Präsident Karl Jud, 
Schänis (früher Maseltrangen), 
freute sich sehr, dass er im ersten 
Jahr mit seinem Vorstandsteam 
das blühende Gedeihen der Genos­
senschaft fortsetzen konnte. Ob­
wohl es die üblichen Reparaturen, 
Anschaffungen und Verbesserun­
gen sowie eine neue Fassade im 
Haus «Vorheime» zu verkraften 
galt, durfte Verwalterin Brigit Gi­
ger aus Schänis trotzdem einen  
erstaunlichen Jahresgewinn von 
Fr. 76 542 ausweisen. 

Sieben verstorbenen Mitglie­
dern standen elf neue Genossen­
schafter gegenüber, so dass sich  
das Genossenschaftskapital auf  
Fr. 1 465 000 erhöhte. «Mit einem 
Eigenkapital von Fr. 2 493 704.88 
dürfen wir auch in dieser Hinsicht 
beruhigt in die Zukunft blicken», 
meinte die engagierte Finanzche­
fin Brigit Giger. Der anwesende 
Revisor Edi Miranda von der HPM 
Revisionsgesellschaft AG bestätigte 
lobend die vorbildliche Geschäfts­
führung.

Volle Häuser – angenehmes 
Vertrauensverhältnis!
In den Jahresberichten von Präsi­
dent und Verwalterin kam das zu­
meist sehr angenehme Vertrauens­
verhältnis zwischen Vorstand, Ge­
nossenschaft und Mieterschaft zum 
Ausdruck. Dafür dankte der Präsi­
dent allen Beteiligten, vorab seinen 
Vorstandsmitgliedern Lilly Zuber 
für die Leitung des Ausfluges, 
Irene Riget, als «schreibende Seele 
und Organisatorin», Roger Büsser 
für die Beratung in Baufragen, 
Heidi Tobler und Patrick Angehrn 
für besondere Aufgaben. Auch Er­
win Giger erhielt Dankesworte für 
seinen sporadischen Einsatz bei 
Notfällen und kleineren Reparatu­
ren. Trotz etlichen Wechseln konn­
ten die Wohnungen immer rasch 
neu besetzt werden. Ein Glücksfall 
für die Genossenschaft sei auch die 
sehr wichtige Zusammenarbeit mit 
der Leitung des Alterszentrum 
Kreuzstift.

Im Anschluss blickte der Präsi­
dent nochmals auf die anfangs 
recht turbulenten 30 Jahre der Ge­
nossenschaft zurück und erwähnte 
dabei die weitsichtige Führung sei­
ner Vorgänger Peter Bregg und 
dem allzu früh verstorbenen Fred 
Steiner-Brun.

Mit einem kleinen Imbiss konnte 
die speditive Versammlung zum 
gemütlichen Verweilen überleiten, 
aufs schönste bereichert mit dem 
jungen Jodlerduett «Dario und 
Lisa» aus dem Glarnerland, mütter­
licherseits mit Wurzeln von Ach­
ters aus dem Maseltrangner Berg.

Lilly Zuber, Revisor Edi Miranda, Roger Büsser, Karl Jud, Heidi Tobler,  
Brigit Giger, Irene Riget (v.l.n.r.)

Lokal geöffnet: 
Do., 19.00 – 23.30 Uhr 

Museum geöffnet:  
Do., 19.00 – 21.00 Uhr

Anmeldung Newsletter über Homepage� kultur-schaenis.ch

Ständli MSG und Männerchor
Donnerstag, 4. Juli 2024 um 19 Uhr 
Es ist wieder soweit: Die Festbänke 
sind bereitgestellt, die Würste auf 
dem Grill, das Bier gekühlt, die 
Musik spielt, der Männerchor singt. 
Ein Sommerabend mit der richti­
gen Einstimmung für die Ferien­
zeit. Sehen, Hören, Singen, Klat­
schen!

Marlene Schenkel:  
Abstrakte Bilder in Mischtechnik / Tierportraits

Marlene Schenkel aus Uetliburg 
zeigt ihre Werke im Kulturzent­

rum Eichen in Schänis vom 14. 
Juni bis 19. September 2024. Sie 
verwendet verschiedene Materia­
lien und Techniken, arbeitet so­
wohl abstrakt als auch gegenständ­
lich.�� www.marleneschenkel.ch
Vernissage:  
Freitag, 14. Juni 2024, 19 Uhr

Ausstellung geöffnet:  
14. Juni bis 19. September 2024,  
Do. und Fr., jeweils 19 – 21 Uhr

Sommerferien: Lokal geschlossen
Das Lokal und das Museum bleiben während den Sommerferien vom  
6. Juli bis 11. August 2024 geschlossen.

ORTSGEMEINDEN
RUFI UND RÜTTIBERG

Jubiläums-Alpabfahrt  
und Alpfest in Rufi

Im Rahmen der nationalen Bür­
ger- und Begegnungstage feiern 
die beiden Ortsgemeinden Rufi 

und Rüttiberg am Samstag, 28. Sep­
tember, auf dem Schulhausplatz 
ihren Anlass am Tag der 50. Alpab­
fahrt von Älpler Sepp Luchsinger. 
Anschliessend lädt die Festwirt­
schaft Einwohner und Alpfreunde 
in der Festhalle zu einem bunten 
Nachmittags- und Abendprogramm 
ein, wobei die Alpwirtschaft bei­
der Ortsgemeinden im Vorder­
grund stehen wird. 

Es ist eine Besonderheit, dass in 
der Gemeinde Schänis alle fünf 
Ortsgemeinden Alpwirtschaft be­
treiben, denn schon seit Urzeiten 
werden ihre schönen Alpen von 
Jungvieh, Mutterkühen und Geis­
sen beweidet. Sie leisten mit dieser 
gelebten Tradition einen wesentli­

chen Beitrag zur Erhaltung und 
Biodiversität der Bergweiden. Diese 
erhielten im Herbst 2023 mit der 
Aufnahme ins «immaterielle Kul­
turgut der Unesco» eine ganz be­
sondere Auszeichnung.

Dies soll nun unter anderem am 
Samstag, 28. September, auf dem 
Schulhausplatz ab 13 Uhr mit der 
Alpabfahrt, Vorstellung der eige­
nen Alpen Hüsliberg und Bätruns 
sowie Unter- und Oberbogmen, 
Älplerehrungen, verschiedenen Dar­
bietungen sowie Musik und Tanz 
denn auch gebührend gefeiert wer­
den. Dazu ist – bei Gratis-Eintritt 
– die ganze Bevölkerung herzlich 
eingeladen.

Am Sonntag, 29. September fin­
det auf dem gleichen Festplatz um 
10 Uhr der ökumenische Ernte­
dank-Gottesdienst statt.
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ENERGIEVERSORGUNG SCHÄNIS AG

Optimistischer Blick nach vorne – trotz Herausforderungen
Die Generalversammlung der Energieversorgung Schänis AG (EVS AG) ging am 24. Mai 
erfolgreich über die Bühne. Verwaltungsratspräsident Felix Tobler durfte in der Mehrzweck­
halle in Schänis 189 Aktionäre und Aktionärinnen zu einem aufschlussreichen und unter­
haltsamen Abend begrüssen.

Das Spannungsfeld geopoli­
tischer Instabilität, steigen­
der Zinsen und der Suche 

nach alternativen Energielösungen 
ist und bleibt herausfordernd. Die 
Bereitstellung einer sicheren Ener­
gieversorgung – notabene zu trag­
baren Preisen – treibt aktuell alle 
Energiedienstleister schweizweit 
um.

Umsatz stieg um 22 Prozent
Auch die EVS AG musste sich im 
2023 mit vielen kaum zu beein­
flussenden Faktoren auseinander­
setzen. Dank grosser Umsicht und 
vorausschauendem Planen und 
Wirken gelang es der Unterneh­
mung jedoch, das Schiff auch im 
vergangenen Jahr auf Kurs zu hal­
ten. Der Jahresgewinn betrug 2023 
350 592.78 Franken, während der 
Gesamtumsatz um 22 Prozent auf 
rund 10.5 Mio. Franken gesteigert 
werden konnte; dies aufgrund ho­
her Energiekosten und insbeson­
dere dank guter Geschäfte in den 
Sparten Installation und Solar. Bei 
den Photovoltaikanlagen konnte 
gar ein Jahresumsatz von knapp  
3 Mio. Franken erzielt werden. Der 

Solar-Boom hält an, und die Pho­
tovoltaik-Angebote und -Dienst­
leistungen sowie das Qualitätsbe­
wusstsein der EVS AG scheinen 
spürbar positiv bei den Kunden 
anzukommen.

Die Menschen machen das 
Unternehmen aus
Der Rückhalt, welchen das Schän­
ner Energieversorgungsunterneh­
men in der Bevölkerung geniesst, 
zeigte sich auch an der Generalver­

sammlung. Alle Traktanden wur­
den von den Stimmberechtigten 
angenommen, und der Verwal­
tungsrat mit Präsident Felix Tobler 
und den Mitgliedern Markus Spörri, 
Meinrad Kälin und Christian 
Steinmann wurde für zwei weitere 
Jahre im Amt bestätigt. 

Martin Hämmerli ist nach sechs 
Amtsperioden und total elf Jahren 
aus dem Verwaltungsrat zurückge­
treten und wurde mit einem Ge­
schenk verabschiedet. 

Mit grossem Dank wurde dieses 
entgegengebrachte Vertrauen – 
auch in die Arbeit von Geschäfts­
leiter Franco Stocco – von den Ver­
antwortlichen quittiert. Dem Ver­
waltungsrat und der Geschäftslei­
tung war es ein grosses Anliegen, 
das Engagement aller Mitarbeiten­
den zu würdigen. Sie sind die Ma­
cherinnen und Macher an der  
Basis und geben der EVS AG mit 
ihrer Kompetenz und Kunden­
freundlichkeit ein Gesicht.

Kulinarisch und lüpfig  
durch den Abend
Neben Zahlen und Fakten, trans­
parenter Information und offiziel­
lem Dank kam auch der gesellige 
Aspekt des Versammlungsabends 
nicht zu kurz. Ein gluschtiges 
Apéro-Buffet des Schänner Becks 
und ein feines Nachtessen der 
Metzgerei Rickli sorgten für den 
kulinarischen Genuss. Der Män­
nerchor Schänis unter der Leitung 
von Alma Ganz begeisterte mit 
schmissiger Songauswahl, virtuo­
ser Darbietung – und routinierter 
Bewirtung der Anwesenden. Zum 
Ausklang des Abends übernahm 
Leo Jud das Zepter und sorgte mit 
seinem Sound dafür, dass aus inte­
ressierten Zuhörern fröhliche Ak­
teure wurden, die das Tanzparkett 
schwungvoll eroberten.EVS-Geschäftsleiter Franco Stocco dankte seinem Team für sein Engagement 

und die gute Zusammenarbeit.

Parkplatz  
zu vermieten
per sofort oder nach Vereinbarung an der Oberbirgstrasse, Schänis 
zu CHF 50.–/Monat

Weitere Informationen:  
Ortsgemeinde Schänis, Tel. 055 615 27 44,  
mail@ogschaenis.ch, www.ogschaenis.ch

ENERGIEVERSORGUNG SCHÄNIS AG

Zusammenspannen für die Natur

Der Green Day sensibilisierte 
die Bevölkerung der Re­
gion zum Thema erneuer­

bare Energien, Ressourcenscho­
nung und Förderung der Biodiver­
sität. Die Energieversorgung Schä­
nis AG (EVS AG) stand den 
Interessierten bei der Landi Linth 
zum Thema Photovoltaik Red und 
Antwort und tauschte sich mit den 
Besuchern aus. 

Der Green Day-Umweltgedanke 
durfte im Rahmen des Anlasses 
vom 4. Mai weitere Kreise ziehen, 
denn die Verantwortlichen stellten 
ein Spendenkässeli zugunsten der 
Schänner Natur auf.

Den eingegangenen Betrag run­
dete die EVS AG auf 200 Franken 
auf und spendete diesen dem  
hiesigen Naturschutzverein. Die 
Co-Präsidenten der Schänner Na­

tur, Martin Dubach und Theo 
Scheidegger, durften aus den Hän­
den von Geschäftsleiter Franco 
Stocco einen Gutschein entgegen­
nehmen. Sie freuen sich, den Be­
trag für zukünftige Projekte zu 
verwenden und insbesondere in 
die wichtige Arbeit in den Natur­
schutzgebieten einfliessen zu lassen 
(www.schaennernatur.ch).

Die Schänner Natur gestaltet und 
pflegt Lebensräume für Fauna und 
Flora in unserer Gemeinde. Le­
bensräume, die unentbehrlich sind, 
damit die Artenvielfalt erhalten 
bleibt und dank des Engagements 
des Vereins – aber auch der Acht­
samkeit aller Einwohnerinnen und 
Einwohner von Schänis –, weiter 
wächst und gedeiht.

Martin Dubach und Theo Scheidegger, Co-Präsidenten der Schänner Natur,  
erhalten von EVS-Geschäftsleiter Franco Stocco einen Gutschein (v.l.n.r.).
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GEMEINDERAT

Flankierende Massnahmen zur regionalen 
Verbindungsstrasse A15-Gaster

Damit die regionale Verbindungsstrasse A15-Gaster ihre volle Wirkung erzielt, braucht es 
innerorts flankierende Massnahmen. Diese Massnahmen werden zurzeit konkretisiert.

Um die verkehrliche Situa­
tion in und um Uznach 
dauerhaft zu verbessern, 

plant das kantonale Tiefbauamt 
die regionale Verbindungsstrasse 
A15-Gaster. Die neue Strasse wird 
ca. 6 Kilometer lang und führt 
grossräumig um das Siedlungsge­
biet von Uznach herum. 

Am Mittwoch, 3. Juli 2024, 
19.00 Uhr, findet in der Turnhalle 
Haslen ein Informationsanlass 
statt. Die Vorsteherin des kantona­
len Bau- und Umweltdepartemen­
tes, Regierungsrätin Susanne Hart­
mann, sowie die Fachleute des 
kantonalen Tiefbauamts stellen das 
Genehmigungsprojekt vor und  
erläutern das weitere Vorgehen 
(siehe auch «Region», Seite 25).

Den Verkehr aus dem  
Zentrum schaffen
Um den Verkehr effizient auf die 
Verbindungsstrasse zu lenken, 
braucht es in Uznach und Schme­
rikon flankierende Massnahmen. 
Für die Planung und Umsetzung 
sind die Gemeinden zuständig. Im 
Zentrum von Uznach ist die Ein­
führung einer ausgedehnten Tempo-
30-Zone geplant. Diese umfasst 
neben dem Städtchen auch grosse 
Teile der Ricken- und der Zürcher­
strasse sowie den unteren Teil der 
Ernetschwilerstrasse. Unabhängig 
von der Umfahrungsstrasse beab­
sichtigt die Gemeinde ausserdem, 
den Bahnhofplatz umzugestalten. 
In diesem Zusammenhang ist beim 
Bahnhof die Einführung einer Be­
gegnungszone mit Tempo 20 ge­
plant.

Um das Städtchen vom Durch­
gangsverkehr zu befreien, reicht 
die Minimierung der Durchfahrts­
geschwindigkeit aber nicht. Er­
gänzend sind bauliche Elemente 
wie Fahrbahneinengungen, Belags­
wechsel und Baumtore vorgesehen. 
Fussgänger/innen erhalten insge­
samt mehr Raum. Auf der Ochsen- 
und der Rössli-Kreuzung wird der 
Verkehr so organisiert, dass der 
motorisierte Verkehr vom Städt­
chen weggelenkt wird. 

Für diese und weitere Massnah­
men wird ein Betriebs- und Gestal­
tungskonzept erarbeitet. Ein erster 
Entwurf wurde 2021 der öffentli­
chen Mitwirkung unterstellt. In 
einem nächsten Schritt sind die 
Überarbeitung und Anpassung des 
Konzepts an die aktuelle Gesetzge­
bung geplant. Hierzu wurde ein 

entsprechender Auftrag an ein Ver­
kehrsplanungsbüro vergeben. Die 
Ergebnisse werden nach den Som­
merferien erwartet.

In Uznach liegt dieser Ausgabe 
der Linthsicht eine Broschüre zum 
Stand der flankierenden Massnah­
men bei. Die Broschüre kann auch 
auf der Website der Gemeinde  
Uznach sowie auf der Projektweb­
site a15-gaster.ch heruntergeladen 
werden. Ebenso werden die flan­
kierenden Massnahmen am Infor­
mationsanlass vom 3. Juli themati­
siert.

Informationsanlass
Mittwoch, 3. Juli, 19 Uhr 
Turnhalle Haslen, Uznach
Herrenackerstrasse 31

Informationen zum Projekt: 
a15-gaster.ch

GEMEINDERAT

Mitteilungen aus dem Gemeinderat / April 2024
Der Gemeinderat Uznach hat im April 2024 u.a.  
erwogen und beschlossen (Teil 2):
1.	�Tempo-30-Zonen Tönierwis 

und Rotfarb / Lindenstrasse: 
Mitwirkungsverfahren 
Erstellung Wendehammer 

	– Auf Wunsch der Bevölkerung 
wollte der Gemeinderat die Ein­
führung der Tempo-30-Zonen in 
der Wiräben und in der Rotfarb 

beschleunigen. Er sah deshalb 
davon ab, die Verkehrsanord­
nungen zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit mit der Er­
stellung eines Wendehammers 
am östlichen Ende der Linden­
strasse zu verbinden. 

	– Aufgrund diverser Einsprachen 
wurden die baulichen Massnah­
men im Bereich Tönierwis und 
Rotfarb soweit möglich überar­
beitet. Damit war auch genü­
gend Zeit gegeben, Pläne für die 
Erstellung des Wendehammers 
Lindenstrasse zu erarbeiten. 

	– Die Verfahren werden nun wie 
folgt aufgeteilt: 

· �Die Planverfahren für die 
Tempo-30-Zonen werden für 
den Bereich Rotfarb und den 
Bereich Tönierwis separat 
durchgeführt, beginnend mit 
der Rotfarb (Juni). 

· �Noch im Mai wird die Mitwir­
kung durchgeführt für den 
Teilstrassenplan Erstellung Wen­
dehammer Lindenstrasse. 

Fortsetzung Seite 19
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Rund um das Flussbad Grynau

Seit der Eröffnung des Fluss­
bads in der Grynau vor rund 
zehn Jahren nahm die Besu­

cherzahl an der Linth stetig zu. 
Dies führt an warmen Tagen im­
mer wieder zu Parkierungseng­
pässen und Friktionen mit der 
Landwirtschaft. Durch die Ein­
führung eines Mobilitätsmanage­
ments hat sich die Situation 2023 
spürbar entspannt; dabei lag der 
Fokus auf der Schaffung proviso­
rischer Parkplätze, der Einführung 
einer Parkgebühr und dem Ver­
suchsbetrieb eines «Badi-Busses». 
Dieser «Badi-Bus» bietet im Halb­
stundentakt eine attraktive Alter­
native zu Auto und Fahrrad zwi­
schen Uznach und Tuggen, so dass 
das Flussbad komfortabel und 
ohne Parkierungsstress erreichbar 
ist. Ab Uznach Bahnhof fahren die 
Busse jeweils um xx.48 und xx.18 
Uhr, ab Tuggen Gallusplatz jeweils 
um xx.59 und xx.29 Uhr ab.

 
Bauliche Anpassungen  
im Flussbad Grynau
Anfangs 2024 wurde beim Fluss­
bad ein Wasseranschluss realisiert. 
Frisches Trinkwasser kann nun 

über einen einfachen Druckhahn 
bezogen werden, und zwar in un­
mittelbarer Nähe der beiden Food­
trucks. Der neue Wasseranschluss 
ist fürs Erste als Provisorium ge­
dacht. 2025 wird entschieden, ob 
der Standort zugunsten einer noch 
kundenfreundlicheren Bedienung 
verlegt werden muss. Auch der 

neue Tisch aus Uzner Eiche konnte 
platziert werden. Zudem wurde 
das Volleyballfeld durch die Jo­
hann Müller AG (JMS) Schmeri­
kon zu einem Beach-Volleyballfeld 
umgebaut. Dank dem Beitrag der 
JMS zur Abgeltung von Planungs­
vorteilen aus dem Sondernutzungs­
plan Werkserweiterung Grynau 

können weiter ein Tischtennistisch 
und Sitzelemente aus Beton reali­
siert werden. 

Der Badebetrieb ist bis Ende Au­
gust 2024 gewährleistet. Aufgrund 
der folgenden Sanierung der Gry­
naubrücke ist noch nicht sicher, ob 
der Badebetrieb im Mai 2025 wie­
der ordentlich beginnen kann.

Fertig erstelltes Volleyballfeld

ParkplatzParkplatz
BenknerstrasseBenknerstrasse
ca. 800 mca. 800 m

Willkommen im
Flussbad Grynau

Flussbad GrynauFlussbad Grynau

Haltestelle BusHaltestelle Bus

ParkplatzParkplatz

Parkplatz Samstag/SonntagParkplatz Samstag/Sonntag

WendemöglichkeitWendemöglichkeit

VeloabstellplatzVeloabstellplatz

FahrverbotFahrverbot

ParkverbotParkverbot

BusfahrplanBusfahrplan

Unser Tipp:

GUT ZU WISSEN
Grünabfuhr: 
21. Juni und 5. Juli

Papiersammlung:  
29. Juni 

Kartonabfuhr:  
3. Juli

	– Die Erstellung des geplanten 
Wendehammers zwischen der 
Lindenstrasse und dem EW- 
Trafogebäude bedarf eines Teil­
strassenplans und unterliegt 
dem Planverfahren. Der bauli­
che sowie der betriebliche Unter­
halt werden durch die Gemeinde 

Uznach bewerkstelligt. Die Ge­
meindewege Mühlauweg (4.13) 
und Rotfarbweg (5.29) werden in 
der Linienführung nicht verän­
dert.

	– Die Grundeigentümerschaften 
innerhalb des 30 m-Perimeters 
erhalten eine persönliche An­
zeige. Es sind keine Landabtre­
tungen vorgesehen.

2.	�Überarbeitung Dossier über 
Flankierende Massnahmen 
zur Regionalen Verbin-
dungsstrasse A15-Gaster

	– Für die Verlagerung des Verkehrs 
auf die Regionale Verbindungs­
strasse A15-Gaster (RVS) benö­
tigt es zwingend Flankierende 
Massnahmen (FlaMa). Im Jahr 
2016 wurde hierzu das Betriebs- 

und Gestaltungskonzept Städt­
chen erarbeitet, danach die Um­
gestaltung der Ortseingänge, 
bevor 2020 das «Kaskadenmo­
dell Temporegime» folgte. 

	– Die Planungen zum Strassen­
bauprojekt werden in den nächs­
ten Wochen beendet. Am 3. Juli 
wird das Bau- und Umweltde­
partement des Kantons St. Gal­
len das Strassenbauprojekt RVS 
vorstellen. 

	– Der Gemeinderat hat zur RVS 
und den dazugehörigen FlaMa 
eine Best-Variante erarbeitet. Die 
Bevölkerung von Uznach soll 
planlich, bildlich und in Zahlen 
erfahren, welche Chancen die 
FlaMa bieten und welche Verän­
derungen und Kosten zu erwar­
ten sind. 

	– Er hat ein Verkehrsplanungs­
büro beauftragt, das Betriebs- 
und Gestaltungskonzept Städt­
chen sowie das Kaskadenmodell 
Temporegime auf die Best-Vari­
ante hin zu überarbeiten. Zu­
dem soll auch die Grobkosten­
schätzung über sämtliche FlaMa 
aktualisiert werden.

Newsletter abonnieren – und 
wissen, was im Gemeinderat 
gerade Sache ist
Das ist ganz einfach:
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Planauflage  
Tempo-30-Zone Rotfarb 

Der Gemeinderat hat am  
12. Juli 2023 die Tempo-
30-Zonen Tönierwis und 

Rotfarb genehmigt. Die Verkehrs­
anordnung dazu lag ab 22. August 
2023 öffentlich auf. Daraufhin gin­
gen fristgerecht fünf Einsprachen 
mit 94 Mitunterzeichnenden ein. 
Im Wesentlichen bemängeln die 
Einsprechenden die Sinnhaftigkeit 
der verkehrsberuhigenden Elemente 
und der Eingangstore. Grundsätz­
lich wird aber die Einführung der 
Tempo-30-Zonen begrüsst. 

Das Einspracheverfahren gab 
dem Gemeinderat die erforderli­
che Zeit, Pläne für die Erstellung 
des Wendehammers Lindenstrasse 
zu erarbeiten. Die Verfahren wur­
den daher wie folgt aufgeteilt: 

	– Im Mai wurde zur Mitwirkung 
für den Teilstrassenplan Er­
stellung Wendehammer Linden­
strasse eingeladen (vgl. Mai-
LinthSicht). 

	– Die Planverfahren für die Tem-
po-30-Zonen werden für den Be­
reich Rotfarb und den Bereich 
Tönierwis separat durchgeführt, 
beginnend mit der Rotfarb. 

Aufgrund der Einsprachen wur­
den die Tempo-30-Projekte in Zu­
sammenarbeit mit der Kantonspo­
lizei St. Gallen, Abteilung Verkehrs­
sicherheit, nochmals überarbeitet. 
Dabei wurden im Teil Rotfarb die 
«Eingangstore» zur Tempo-30-
Zone am Gasterweg und an der 

Mühlaustrasse angepasst. Der Ge­
meinderat ist überzeugt, dass mit 
den Anpassungen das Projekt 
mehrheitsfähig ist und der Plan­
auflage zugeführt werden kann.

Gestützt auf Art. 39 ff des Stras­
sengesetzes (sGS 732.1; abgek. 
StrG) hat der Gemeinderat Uznach 
am 15. Mai 2024 die «Tempo-30 
Zone Rotfarb» für das Planver­
fahren genehmigt.

Zu diesem Zweck liegen die  
Unterlagen während 30 Tagen, ab 
Dienstag, 18. Juni 2024, bis 
Mittwoch, 17. Juli 2024, im Rat-
haus II Uznach, Obergasse 24  
(1. OG) auf.

Sie können zu den aktuellen 
Öffnungszeiten oder nach telefo­
nischer Vereinbarung eingesehen 
werden. Sämtliche Unterlagen sind 
auch auf der Website der Ge­
meinde Uznach auf www.uznach.
ch unter der Rubrik Neuigkeiten 
aufrufbar.

Einsprachen gegen die Tempo-
30-Zone Rotfarb sind innert der 
Auflagefrist, d.h. bis Mittwoch,  
17. Juli 2024, schriftlich und be­
gründet der Gemeinde Uznach, 
Bereich Planung, Bau & Infra­
struktur, Obergasse 24, 8730, ein­
zureichen. Einspracheberechtigt 
ist, wer ein schutzwürdiges Inter­
esse darzutun vermag. Die Ein­
sprache hat einen Antrag, eine 
Darstellung des Sachverhalts sowie 
eine Begründung zu enthalten.

Gebiet Tempo-30-Zone Rotfarb

PLANUNG, BAU & INFRASTRUKTUR

Planauflage Teilstrassenplan  
«Verbindungsweg Bifang-Felsen-

burg» (Nr. 5.56) – Erstellung  
Gemeindeweg 2. Klasse

Im Überbauungsplan Ahorn­
strasse Nord vom 22. Dezember 
2017 war die Wegverbindung 

Bifang – Felsenburg lediglich mit 
Richtungspunkten festgelegt wor­
den. Im Zuge der Überbauung 
wurde nun die Wegführung zwi­
schen diesen beiden Punkten be­
stimmt (vgl. Abb. 1). 

Das Mitwirkungsverfahren zur 
geplanten Wegverbindung wurde 
im Herbst 2023 durchgeführt. Da­
bei gingen zwei Wortmeldungen 
ein. 

So wurde angeregt, zusätzlich 
eine Wegverbindung nördlich des 
Stufenpumpwerkes Felsenburg zu 
schaffen (vgl. in Abb. 2 schwarz-
rotes Teilstück entlang Parz. Nr. 
1667). Damit könnte nicht nur der 
Zugang zum Stufenpumpwerk ver­
bessert werden, auch ein Kreuzen 
an dieser Stelle könnte wegen den 
doch beengenden Verhältnissen er­
leichtert werden. 

Der Fussverkehr ist aufgrund 
seiner geringen Geschwindigkeiten 
sehr «umweg-empfindlich»; insbe­
sondere bei Querungen werden 
Abweichungen von der Wunschli­
nie von bereits wenigen Metern 
nicht mehr akzeptiert. Fussver­
kehrsanlagen müssen deshalb nicht 
nur flächendeckend, zusammen­
hängend und engmaschig sein, 
sondern auch möglichst umweg­
frei geführt werden. 

Der Gemeinderat hat dieser Weg­
erweiterung zugestimmt. Mit der 
Erstellung der neuen Wegverbin­
dung zwischen Ahornstrasse und 
bestehendem Seeblickweg (rot ge­
punkteter Weg Nr. 5.44) wird eine 

weitere Lücke im Fusswegnetz Uz­
nach geschlossen.

Gestützt auf Art. 39 ff des Stras­
sengesetzes (sGS 732.1; abgek. 
StrG) hat der Gemeinderat Uznach 
am 15. Mai 2024 den Teilstrassen­
plan «Verbindungsweg Bifang-
Felsenburg» für das Planverfah­
ren genehmigt.

Zu diesem Zweck liegen die  
Unterlagen während 30 Tagen, ab 
Dienstag, 18. Juni 2024, bis 
Mittwoch, 17. Juli 2024, im Rat-
haus II Uznach, Obergasse 24  
(1. OG) auf.

Sie können zu den aktuellen 
Öffnungszeiten oder nach telefo­
nischer Vereinbarung eingesehen 
werden. Sämtliche Unterlagen sind 
auch auf der Website der Ge­
meinde Uznach auf www.uznach.
ch unter der Rubrik Neuigkeiten 
einsehbar.

Die Grundeigentümerschaften 
innerhalb eines Perimeters von 30 m 
erhalten eine persönliche Anzeige. 
Es sind keine Landabtretungen er­
forderlich.

Einsprachen gegen den Teilstras­
senplan Verbindungsweg Bifang-
Felsenburg sind innert der Auf­
lagefrist, d.h. bis Mittwoch, 17. Juli 
2024, schriftlich und begründet 
der Gemeinde Uznach, Bereich 
Planung, Bau & Infrastruktur, 
Obergasse 24, 8730, einzureichen. 
Einspracheberechtigt ist, wer ein 
schutzwürdiges Interesse darzutun 
vermag. Die Einsprache hat einen 
Antrag, eine Darstellung des Sach­
verhalts sowie eine Begründung zu 
enthalten.

Abb. 2: Gemeindestrassenplan  
Stand Mai 2024 mit neuem  
Gemeindeweg 2. Klasse Bifang- 
Felsenburg (Nr. 5.56)

Abb. 1: Gemeindestrassenplan  
Stand Juni 2023 mit neuem  
Gemeindeweg 2. Klasse Bifang- 
Felsenburg (Nr. 5.56)
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Eröffnung Verlängerung  
Wiesentalstrasse

Die Migros Genossenschaft 
Zürich (GMZ) hat bereits 
2023 die Baubewilligung 

erhalten, im Industriegebiet Usser­
hirschland südlich des Aldi einen 
Supermarkt mit 2450 m2 Verkaufs­
fläche zu erstellen. Dazu gehören 
eine Denner-Filiale sowie ein Activ-
Fitness. 

Wer eine publikumsintensive 
Einrichtung erstellen will, muss 
nachweisen, dass der Standort ver­
kehrlich genügend erschlossen ist. 
Aufgrund des «Erschliessungskon­
zepts Industriegebiet Usserhirsch­
land», das von der Uznaberg AG 
bis zum Linth Park reicht, ist die 
GMZ verpflichtet worden, die Wie­
sentalstrasse zu verlängern und an 
die Etzelstrasse anzubinden. Mit 
diesem Ausbau kann sichergestellt 
werden, dass die Verkehrsqualität 
trotz Mehrbelastung nicht ab­
nimmt resp. die bestehenden Ver­
kehrsknoten weiterhin funktionie­
ren. Im Februar 2024 ist mit den 

Strassenbauarbeiten begonnen wor­
den. Nun ist das Verbindungs­
stück – bis auf das Aufbringen des 
Deckbelags – fertig gestellt und 
kann genutzt werden. 

Mit der Ergänzung der Wiesen­
talstrasse ist ein kombinierter Geh- 
und Radweg mit sicherem Über­
gang zur künftigen Migros erstellt 
worden. Damit ist auch ein weite­
res Teilstück zur Promenade hin­
zugefügt worden. Diese stellt die 
sichere und schnelle Fuss- und 
Radwegverbindung zwischen den 
publikumsintensiven Orten Spital 
– Bahnhof – Migros / Aldi dar. 

Der Deckbelag des neuen Teils 
der Wiesentalstrasse wird erst nach 
Abschluss der Bauarbeiten für die 
Migros realisiert werden. Die Stras­
senbeleuchtung wird fertig ge­
stellt, sobald die Kandelaber gelie­
fert sind. Der Baustart der neuen 
Migros ist Juni 2024 vorgesehen. 
Das neue Verkaufszentrum soll 
Ende 2025 eröffnet werden.
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Öffentliche Auflage zur  
Festlegung der Gewässerräume 

nach Art. 36a GSchG mit Sondernutzungsplänen 
und Baulinien für Fliessgewässer

Das neue Gewässerschutzge­
setz (GSchG) verpflichtet 
die Kantone, den Gewäs­

serraum der oberirdisch fliessen­
den und stehenden Gewässer nach 
Art. 36a GSchG festzulegen. Unter 
Gewässerraum wird dabei der 
Raumbedarf verstanden, der die 
natürlichen Funktionen der Ge­
wässer, den Hochwasserschutz und 
die Gewässernutzung gewährleis­
tet. Art. 90 Abs. 1 Planungs- und 
Baugesetz (PBG) verpflichtet die 
Gemeinden, die Gewässerraumaus­
scheidung in der Richt- und Nut­
zungsplanung zu berücksichtigen. 
Die Gemeinde Uznach hat daher 
die Niederer + Pozzi Umwelt AG, 
Uznach, beauftragt, zusammen mit 
der Verwaltung den Gewässerraum 
nach den Vorgaben der Gewässer­
schutzverordnung (Art. 41 GSchV) 
zu bestimmen. Damit werden klare 
Verhältnisse für zukünftige Bau­
vorhaben und Nutzungen entlang 
den Fliessgewässern geschaffen. 

Mit der Festlegung der Gewässer­
räume für Fliessgewässer durch 
Sondernutzungspläne und Bauli­
nien wird der Raumbedarf gere­
gelt, der die natürlichen Funktionen 
der Gewässer, den Hochwasser­
schutz und die Gewässernutzung 
gewährleistet. Für die Festlegung 
der Gewässerräume aller Fliessge­
wässer innerhalb des Gemeindege­
bietes wurde das öffentliche Mit­
wirkungsverfahren durchgeführt, 
und die Projekt- und Planunter­
lagen wurden durch den Kanton 
vorgeprüft. Beim Aabach, Steinen­
bach, Rotfarbbach und Linthkanal 
werden die Gewässerräume in ge­

sonderten Projekten erarbeitet und 
sind nicht Teil der vorliegenden 
Gewässerraumausscheidung. Die 
Gewässerräume mit Baulinien lie­
gen nun in Form von folgenden 
Sondernutzungsplänen (inkl. Pla­
nungsbericht) vor:

	– Sondernutzungsplan Nebengra­
ben, F-Kanal, Hintergraben

	– Sondernutzungsplan Gastergra­
ben mit Seitengraben, Burgerriet­
graben, Entenseekanal

	– Sondernutzungsplan Flössgraben 
und Seitengräben

	– Sondernutzungsplan Rotfarb­
kanal und Hasenweidbach

	– Sondernutzungsplan Ernetschwi­
lerbach und Seitenbäche

	– Sondernutzungsplan Hofbächli
	– Sondernutzungsplan Rütibächli
	– Sondernutzungsplan Gewässer 
im Wald

	– Aufhebung Gewässerabstandsli­
nienplan Ernetschwilerbach inkl. 
Nachtrag betreffend Gewässer­
abstandslinie Grundstück Nr. 213

	– Übersichtplan Sondernutzungs­
pläne

	– Planungsbericht

Öffentliche Auflage
Die Projekt- und Planunterla­
gen für die Festlegung der Ge­
wässerräume liegen während  
30 Tagen, d.h. vom 18. Juni 
2024 bis 17. Juli 2024, im 
Hochbauamt Uznach, Ober­
gasse 24 (im Obergeschoss), öf­
fentlich zur Einsichtnahme auf. 
Die Unterlagen werden zudem 
unter www.uznach.ch – Aktuel­
les – Medienmitteilungen / Amt­
liche Publikationen publiziert.

Rechtsmittel
Innerhalb der Auflagefrist kann 
gegen die Festlegung der Ge­
wässerräume (nach Art. 36a 
GSchG) mit Sondernutzungs­
plänen und Baulinien beim Ge­
meinderat Uznach, Städtchen 10, 
Postfach, 8730 Uznach, schrift­
lich Einsprache erhoben wer­
den. Zur Einsprache ist berech­
tigt, wer ein eigenes schutzwür­
diges Interesse dartun kann 
(Art. 45 Abs. 1 des Gesetzes über 
die Verwaltungsrechtspflege; 
sGS 951.1, abgekürzt VRP). Die 
Einsprache hat eine Darstellung 
des Sachverhaltes, eine Begrün­
dung sowie einen Antrag zu 
enthalten (Art. 152ff. PBG und 
Art. 48 Abs. 1 VRP).

Ernetschwilerbach

Hintergraben
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Anpassung Gebührentarif  
Wasserversorgung an Energie- 

und Abwasserreglement

Auf den 1. Januar 2022 ist das 
Energiereglement in Kraft 
getreten. Der Förderkatalog 

subventioniert u.a. die Installation 
von Photovoltaikanlagen und die 
Wärmedämmung. Für diese ener­
giepolitisch willkommenen Aus­
rüstungen stehen auch auf Kan­
tons- und/oder Bundesebene Gel­
der bereit. 

Damals stützte das Abwasserre­
glement bei der Berechnung des 
Mehrwertbeitrags lediglich auf die 
Erhöhung des Neuwerts ab. Dieser 
erhöht sich auch, wenn PV-Anla­
gen erstellt werden. Weil PV-An­
lagen aber offensichtlich kein Ab­
wasser verursachen, fehlte zuneh­
mend das Verständnis gegenüber 
der Nachzahlungsveranlagung. Dies 
führte zu etlichen Einsprachen 
und zur Revision des Abwasserre­
glements (vgl. LinthSicht-Ausgaben 
Dezember 2022 und Juni 2023). 

Seit 1. Juli 2023 gilt im Abwas­
serreglement, dass vom Neuwert 
«Wertvermehrungen abzuziehen sind 
aufgrund von energetischen Massnah-
men, welche durch ein Förderpro-
gramm des Bundes, des Kantons oder 
der Gemeinde finanziell unterstützt 
werden. In Abzug gebracht werden 
kann der von der Förderstelle zur Be-
rechnung des Förderbeitrags festge-
legte Aufwand, sofern dieser nach 
Aufforderung innert Frist beigebracht 
wird.» Zudem werden nur Beiträge 
grösser als CHF 100 in Rechnung 
gestellt. 

Der Gemeinderat hat konsequen­
terweise nun auch den Gebühren­
tarif der Wasserversorgung ange­
passt. Ab 1. Juli 2024 werden u.a. 
folgende Änderungen eingeführt: 

	– Grundlage für die Berechnung 
der Anschlusstaxe und des Was­
serzinses ist neu ebenfalls der 
Gebäudeneuwert (und nicht län­
ger der Zeitwert).

	– Vom Mehrwert können jene 
Wertvermehrungen abgezogen 
werden, die aufgrund von ener­
getischen Massnahmen erfolgt 
sind, welche durch ein Förder­
programm des Bundes, des Kan­
tons oder der Gemeinde finanzi­
ell unterstützt werden. In Abzug 
gebracht werden kann der von 
der Förderstelle zur Berechnung 
des Förderbeitrags festgelegte 
Aufwand, sofern dieser nach 
Aufforderung innert Frist beige­
bracht wird.

	– Anschlusstaxen bei Änderungen 
oder Erweiterungen eines ange­
schlossenen Objekts werden nur 
ab CHF 100 in Rechnung ge­
stellt.

	– Die jährliche Grundgebühr beim 
Wasserzins von pauschal CHF 100 
wird auf pauschal CHF 60 ge­
senkt, was zu einer Senkung  
des Gebührenertrags um rund 
CHF 50 000 führen wird.

	– Der Bezug von 1000 Litern Trink­
wasser kostet weiterhin einen 
Franken.

KANZLEI

Hunde an der Leine  
oder eben nicht

Die Kanzlei kommt immer 
wieder mit unterschied­
lichsten Fragestellungen in 

Berührung. Nicht immer ist das 
Fachwissen vorhanden, um alle 
auftauchenden Fragen zu beant­
worten oder Aufgaben zu lösen. 
Der Ehrgeiz ist aber gross, wenn 
immer möglich zu helfen – und oft 
mit Hilfe des WorldWideWeb. Hier 
ein Beispiel: 

Eine Hundehalterin beschwert 
sich, dass sie immer wieder beim 
Spaziergang mit ihrem Hund an 
der Leine anderen Hundehaltern/ 
-innen begegne, die den eigenen 
Hund frei laufen lassen. Wieder­
holt sei ihr Hund angegriffen und 
sogar gebissen worden. Sie wolle 
noch keine Strafanzeige gegen die/
den betreffende/en Hundehalter/in 
machen. Es wäre aber schön, wenn 
in der LinthSicht auf die Proble­
matik hingewiesen werden könnte. 

Selbstredend ist auf Wegen und 
in Bereichen mit signalisierter 
Hundeleinenpflicht der Hund an 
die Leine zu nehmen. Wo keine 
Hundeleinenpflicht besteht, gilt 
folgender «Hunde- resp. Halter-
Knigge»:

	– Hunde sind soziale, kontaktfreu­
dige Wesen; kurze, flüchtige Be­
gegnungen mit fremden Hun­
den an der kurzen Leine verset­
zen sie aber häufig in Stress. Sie 
können nur beschränkt kommu­
nizieren, handeln oder flüchten, 
was sie zum Teil sogar aggressiv 
macht. Kommt hinzu, dass die 
Hunde oftmals aus gutem Grund 
an der Leine geführt werden: Sie 
heilen eine Wunde aus, sind 
kränklich oder alt, haben schlechte 
Erfahrungen mit anderen Hun­
den gemacht, reagieren ängst­

lich und aggressiv u.v.m. Daraus 
lässt sich ableiten: 

	– Gehen Sie bitte davon aus, dass 
der entgegen kommende Hund 
an der Leine keinen Kontakt  
haben soll. Führen Sie deshalb 
Ihren Hund ebenfalls an der 
Leine oder mit ausreichend Ab­
stand am anderen Vierbeiner 
vorbei. 

	– Wenn Sie also einem/r Hunde­
halter/in mit dem Hund an der 
Leine begegnen, nehmen Sie un­
aufgefordert den eigenen Hund 
zu sich an die Leine. Wenn Sie 
das nicht tun wollen, verständi­
gen Sie sich bitte rechtzeitig mit 
dem Gegenüber, ob ein Freilau­
fen problemlos bleibt. Wenn Zwei­
fel bestehen, gebieten Anstand 
und Rücksicht ein unverzügli­
ches Anleinen – abgeleint ist der 
Hund schnell wieder. 

	– Das Herbeirufen und Anleinen 
gilt übrigens auch bei Begegnun­
gen mit anderen Menschen. 

In der Tierschutzverordnung heisst 
es sinngemäss, dass Hundehalter/
innen Vorkehrungen zu treffen ha­
ben, damit der Hund weder Men­
schen noch Tiere gefährdet. Und 
wer sich daran nicht hält, hat mit 
verwaltungs- und/oder strafrecht­
lichen Konsequenzen zu rechnen.

PLANUNG, BAU & INFRASTRUKTUR

Neuanstellung Projektleiter  
Tief- und Hochbau

Mathias Jud, Uz­
nach, ist zum 
neuen Junior-

Projektleiter Tief- und 
Hochbau für den Be­
reich Planung, Bau & 
Infrastruktur gewählt worden. Als 
gelernter Maurer bildete sich  
Mathias Jud zum eidg. dipl. Polier 
und später zum dipl. Techniker 
HF Bauplaner weiter. Er sammelte 
in den letzten Jahren als Vorarbei­
ter, Bau-Polier und Bauleiter wert­
volle Erfahrungen in der Baubran­

che. Zuletzt arbeitete er als Pro­
jekteiter Bereich Liegenschaften 
bei der Gemeinde Glarus Nord. 
Mathias Jud hat seine Tätigkeit am 
1. Juni 2024 in einem 80 %-Pen­
sum begonnen.

Wir freuen uns, Mathias Jud in 
unserem Team willkommen zu 
heissen, und wünschen ihm viel 
Freude und Befriedigung in seiner 
neuen Tätigkeit.

Wasserreservoir Rüti: unscheinbar, 
aber von unschätzbarer Wichtigkeit

WASSERVERSORGUNG

Kantonale Inspektion der  
Wasserversorgung

Im Frühling fand bei der Was­
serversorgung Uznach die vier­
jährliche Inspektion durch das 

Trinkwasserinspektorat des Amtes 
für Verbraucherschutz und Vete­

rinärwesen statt. Sie versorgt ca. 
6800 Uzner Konsumenten/-innen 
mit Trink- und Löschwasser aus 
dem Grundwasserpumpwerk Bur­
gerfeld und mit Quellwasser aus 
dem Quellgebiet «Durschlagen-
Ricken».
Die inspizierten Anlagen machten 
einen sauberen und gepflegten 
Eindruck. Das vorgelegte Qualitäts­
sicherungskonzept ist gut und 
übersichtlich aufgebaut. Mit Wohl­
wollen hat der Gemeinderat festge­
stellt, dass die Wasserversorgung 
Uznach gesetzeskonform geführt 
und gut unterhalten wird. Der Rat 
dankt den Verantwortlichen für 
ihren Einsatz zugunsten der Bevöl­
kerung von Uznach.
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Kinderprojekt in Uznach

Seit den Frühlingsferien führt 
die Offene Kinder- und Ju­
gendarbeit das Kinderprojekt 

«Spiel und Spass» durch. Dieses 
findet jeweils am Mittwochnach­
mittag auf den Pausenplätzen der 
Unter- und Mittelstufenschulhäu­
ser von Uznach statt. Wegen der 
Bauarbeiten wird «Spiel und Spass» 
in diesem Jahr auf dem Pausen­
platz des Schulhauses Bifang nicht 
angeboten. 

Teilnehmen dürfen Kinder von 
der 1. bis zur 5. Klasse aus Uznach. 
Die Teilnahme ist gratis, freiwillig 
und benötigt keine Anmeldung. 
Treffpunkt ist um 14.00 Uhr auf 
dem jeweiligen Pausenplatz. «Spiel 
und Spass» endet um 17.00 Uhr. 
Die Kinder gehen anschliessend 
selbständig nach Hause oder wer­
den von ihren Eltern abgeholt. 

Bitte geben Sie Ihrem Kind  
einen Zvieri inkl. Getränk als  
Zwischenverpflegung mit. Es ist 
Pflicht, dass jedes Kind eine 
Notfall-Telefonnummer bei sich 
hat. Fehlt diese, darf das Kind bei 
«Spiel und Spass» nicht teilneh­
men. Versicherung ist Sache der 
Teilnehmenden, die Offene Kinder- 
und Jugendarbeit Uznach über­
nimmt keinerlei Haftung. «Spiel 
und Spass» findet nur bei trocke-
nem Wetter statt. Bei zweifelhaf­
ten Wetterverhältnissen kann der 
Durchführungsentscheid auf So­
zialen Medien (IG & FB) oder bei 

der nachstehend aufgeführten Te­
lefonnummer in Form eines Tele­
fonanrufs, WhatsApp oder SMS 
(Kata Piroch, 079 911 55 25) abge­
fragt werden.
Die Offene Kinder- und Jugendar­
beit freut sich auf viele spielerische 
und sportliche Nachmittage mit 
den Kindern.

	– 19.06.	 Herrenacker/Büel
	– 26.06.	 Ausserhirschland
	– 03.07.	 Weinberg
	– 14.08.	 Herrenacker/Büel
	– 21.08.	 Ausserhirschland
	– 28.08.	 Weinberg
	– 04.09.	 Herrenacker/Büel
	– 11.09.	 Ausserhirschland
	– 18.09.	 Weinberg
	– 25.09.	 Herrenacker/Büel

Martina Sina und Kata Piroch
www.jugendarbeit-uznach.ch 

SCHULE

Schulhaus Weinberg: Grosser Erfolg mit Musical 

Das «Geheimnis der sieben 
Perlen» – dieses Musical 
um Prinzessin Aquarina 

und ihren Freund Flössli führten 
die Schüler/innen vom Schulhaus 
Weinberg, vom Kindergarten bis 
zur 3. Klasse, an zwei Abenden in 
der Oberstufenaula auf. 

In einer Projektwoche probten  
die Kinder gemeinsam die Lieder, 
erstellten Kulissen und Kostüme 
und übten verschiedene Rollen 
ein. Daraus entstand ein wunder­
bares Musical. Dieses lädt in einer 
rhythmischen, märchenhaften Ge­
schichte zu einer abenteuerlichen 

Reise durch die Unterwasserwelt 
ein. Es ist ein bezauberndes Mee­
res-Musical mit einer Geschichte 
um Abenteuer und Freundschaft 
mit viel Musik und Tanz.

Neben der Meeresprinzessin und 
ihrem Freund Flössli spielen auch 
tanzende Quallen, Matrosen, Krebse, 

welche beim Zangenball gleich 
noch das Tanzbein schwingen, ein 
schusseliger Oktopus, ein gefähr­
licher Haifisch, Wasserwirbel und 
ein Sagi-Fisch wichtige Rollen.

Die Schüler/innen machten ihre 
Sache sehr gut – nicht nur in ihrer 
Musical-Rolle, sondern auch un­
tereinander. So übernahm ab und 
zu ein 3. Klässler eine «Mutter­
rolle» und sorgte mit viel Einfüh­
lungsvermögen für die jüngeren 
Kinder.

Die wunderschönen Kostüme 
vor prächtiger Kulisse trugen zum 
eindrücklichen Gesamtbild bei und 
entführten das Publikum in eine 
zauberhafte Unterwasserwelt.

Die zahlreich erschienenen El­
tern, Grosseltern und Freunde ge­
nossen einen wunderbaren Abend 
und die Kinder eine unvergessliche 
Zeit. 

Oktober bis März, sonntags jeweils 13.30 bis 16.30 Uhr 
für Kinder von der 1. bis zur 5. Klasse in der Turnhalle Letzi.

Wir suchen für die Durchführung, den Aufbau und die Anleitung:

Senior-Coaches (ab 16 Jahren)
Nachmittagsprogramm planen, gestalten und durchführen
Idealerweise bringst du Erfahrung im Umgang mit Kindern mit (Pfadi, 
JuBla, Cevi o.ä.)

und

Junior-Coaches (ab 13 Jahren resp. 1. Oberstufe)
Senior Coaches in ihren Aufgaben unterstützen

Der SundayMove wird durch die Offene Kinder- und Jugendarbeit 
Uznach betreut. Die Einsätze der Coaches werden finanziell entschädigt.

Haben wir dein Interesse geweckt?
Für mehr Informationen oder deine Bewerbung für eine dieser 
Aufgaben melde dich bei der Jugendarbeiterin Kata Piroch
(079 911 55 25 oder kata.piroch@uznach.ch).

Gesucht: Senior & Junior Coaches
Für das Kinderprojekt «SundayMove»

Winterhalbjahr 2024/25
- Turnen, Spielen und Freundschaften knüpfen -

Gesucht: Senior & Junior Coaches
Für das Kinderprojekt «SundayMove»  

Winterhalbjahr 2024/25

– Turnen, Spielen und Freundschaften knüpfen –

Oktober bis März, sonntags jeweils 13.30 bis 16.30 Uhr,  
für Kinder von der 1. bis zur 5. Klasse in der Turnhalle Letzi.

Wir suchen für die Durchführung, den Aufbau und die Anleitung:

Senior-Coaches (ab 16 Jahren) 
Nachmittagsprogramm planen, gestalten und durchführen  
Idealerweise bringst du Erfahrung im Umgang mit Kindern mit 
(Pfadi, JuBla, Cevi o.ä.)

und

Junior-Coaches (ab 13 Jahren resp. 1. Oberstufe) 
Senior Coaches in ihren Aufgaben unterstützen

Der SundayMove wird durch die Offene Kinder- und Jugendarbeit 
Uznach betreut. Die Einsätze der Coaches werden finanziell 
entschädigt.

Haben wir dein Interesse geweckt?

Für mehr Informationen oder deine Bewerbung  
für eine dieser Aufgaben melde dich bei der  
Jugendarbeiterin Kata Piroch  
(079 911 55 25 oder kata.piroch@uznach.ch).

Oktober bis März, sonntags jeweils 13.30 bis 16.30 Uhr 
für Kinder von der 1. bis zur 5. Klasse in der Turnhalle Letzi.

Wir suchen für die Durchführung, den Aufbau und die Anleitung:

Senior-Coaches (ab 16 Jahren)
Nachmittagsprogramm planen, gestalten und durchführen
Idealerweise bringst du Erfahrung im Umgang mit Kindern mit (Pfadi, 
JuBla, Cevi o.ä.)

und

Junior-Coaches (ab 13 Jahren resp. 1. Oberstufe)
Senior Coaches in ihren Aufgaben unterstützen

Der SundayMove wird durch die Offene Kinder- und Jugendarbeit 
Uznach betreut. Die Einsätze der Coaches werden finanziell entschädigt.

Haben wir dein Interesse geweckt?
Für mehr Informationen oder deine Bewerbung für eine dieser 
Aufgaben melde dich bei der Jugendarbeiterin Kata Piroch
(079 911 55 25 oder kata.piroch@uznach.ch).

Gesucht: Senior & Junior Coaches
Für das Kinderprojekt «SundayMove»

Winterhalbjahr 2024/25
- Turnen, Spielen und Freundschaften knüpfen -
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KULTUR-ECKE
Rotfärbli (www.rotfaerbli.ch)  
– Bruno Hächler mit «De Has und de Hund» am 23. Juni 

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH
UND UMGEBUNG

10 Jahre Generationenhaus
«Die Kirchgemeinde entwickelt einen 
Ort der Begegnung – als nieder-
schwellige Drehscheibe mit vielfälti-
gen Betätigungsmöglichkeiten.»
Mit diesen Worten umschrieben 
wir 2009 im Identitätsprofil der 
Kirchgemeinde unsere damalige 
Vision für die zukünftige Entwick­
lung in Eschenbach. Heute, zehn 
Jahre nach der Eröffnung, ist das 
Generationenhaus in Eschenbach 
als Begegnungsort für die Kirchge­
meinde, das Dorf und die Region 

nicht mehr wegzudenken. In die­
sem Jubiläumsjahr feiern wir mit 
Freude und Dankbarkeit, was mit 
dem Bau dieses Zentrums gelun­
gen und möglich geworden ist.

Wir laden darum im Monat Sep­
tember zusätzlich zum üblichen 
Programm zu einigen speziellen 
Jubiläums-Anlässen ein. Wir freuen 
uns, wenn viele Gäste die eine oder 
andere Gelegenheit wahrnehmen, 
um mit uns auf das Jubiläum an­
zustossen.

Aus der Kirchenvorsteherschaft
Begrüssung
Als Nachfolgerin für 
den bisherigen Kirch­
gemeindeschreiber 
Thomas Moser wird 
Jennifer Bisquolm 
die Arbeit am 3. Juni 
mit einem Kleinpensum aufneh­
men. Ab August wird Thomas Mo­
ser seine Teilpensionierung antre­
ten und dabei Jennifer Bisquolm 
sukzessive in die Arbeiten einfüh­
ren. Die Kirchenvorsteherschaft ist 
froh, dass eine gute Nachfolgelö­
sung gefunden werden konnte. Sie 
heisst Jennifer Bisquolm herzlich 
willkommen und wünscht ihr ei­
nen guten Start und viel Freude 
bei ihrer neuen Aufgabe.

Studienurlaub Pfarrer  
Daniel Giavoni
Daniel Giavoni hat nach zehn Jah­
ren als Pfarrer in der St. Galler 
Kantonalkirche Anrecht auf vier 
Monate Studienurlaub. Er wird 
diesen ab 1. Juli beziehen. In der 

Zeit seiner Abwesenheit vertritt 
ihn Diakonin Anita Mazenauer 
aus unserer Kirchgemeinde im Be­
reich Jugend. Pfarre­
rin Monika Wilhelm 
wird die pfarramtli­
che Stellvertretung 
übernehmen. Monika 
Wilhelm arbeitet im 
Bereich Aus- und Weiterbildung 
der reformierten Pfarrer/innen der 
Zürcher Kantonalkirche sowie in 
der Reformierten Kirche Winter­
thur als Pfarrerin im Orbit. Das 
Orbit ist Gemeinschaftsbüro, Kir­
chenlabor und Ort für Sinnfragen 
und gelebte Spiritualität. 

Daniel Giavoni wird seinen Stu­
dienurlaub unter das Leitthema 
«Spiritualität und Natur» stellen. 
Er beginnt ihn mit einer Wande­
rung auf dem Hugenottenpfad in 
Südfrankreich. Auf seinem Blog 
wird er Ansichten, Aussichten und 
vielleicht auch Einsichten teilen: 
https://auswildern.wordpress.com/.

Offizielle Eröffnung am 23. August 2014

Spezielle Anlässe zum Jubiläum
Freitag, 6. Sept., 19.30 Uhr
«Geh den Weg nicht allein» 
Wir feiern mit Texten, Musik und 
Tänzen aus der gleichnamigen finni-
schen Gospelmesse.

Sonntag, 8. Sept., 10.30 – 15.30 Uhr
Generationentag – ein Fest für die 
ganze Gemeinde: Gottesdienst – 
Festwirtschaft – Festakt zum Jubi-
läum

Mittwoch, 11. Sept., 12.15 Uhr
Jubiläums-Generationen-Zmittag 
und 13.30 Uhr: Kinderparty mit  
Zaubershow

Sonntag, 15. Sept., 10.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Bettag mit beiden Kirchenchören in 

der Pfarrkirche. Ökumenische  
Chinderfiir und anschliessend Apéro 
im Generationenhaus.

Mittwoch, 18. Sept., 14 Uhr
Clown-Theater Schanz & Ganz 
präsentiert «Nöd ganz putzt», ein 
generationenübergreifender Anlass 
für alle ab 6 Jahren. Anschliessend 
Kaffee, Sirup und Kuchen.

Freitag, 20. Sept., ab 19 Uhr
Fiirabig Lounge und Talk&Music, 
Pfarrer Matthias Schneebeli im Talk 
mit Gast Pfarrer Martin Jud, Musik 
mit Róbert Búza und Simon Jud

Details zu den Anlässen finden Sie 
wie immer auf der Homepage und 
auf den Flyern, die aufliegen.

Unser Medientipp zur UEFA EURO 2024
Fussballfans aufgepasst: Zum 
Thema Fussball können bei uns 
viele neue Medien ausgeliehen 

werden. Komm vorbei und hol dir 
dein Profiwissen zur UEFA EURO 
2024!

Mittwoch	 09.30 bis 11.00 Uhr
	 15.00 bis 18.30 Uhr
Samstag	 09.30 bis 11.30 Uhr

Sommerferien vom 7. Juli bis 11. August   
Während den Sommerferien vom 
7. Juli bis 11. August ist die Bib­
liothek für Sie wie folgt geöffnet:

Schauen Sie bei uns vorbei – wir 
freuen uns über Ihren Besuch.

Nintendo SWITCH-Games
Aufgrund der grossen Nachfrage 
haben wir den Medienbestand der 
Games bereits erweitert. Die vor­
handenen Spiele eignen sich für 
Kinder und Jugendliche (Altersfrei­
gabe 3, 7 und 12 gemäss PEGI – Pan 
European Games Information). 
Um die Games nutzen zu können, 
braucht es eine Nintendo SWITCH-
Konsole. Pro gültigem Bibliotheks­
ausweis können maximal zwei 
Spiele ausgeliehen werden. Die 
Ausleihdauer beträgt zwei Wochen 

und kann in der Einführungsphase 
einmal um zwei Wochen verlän­
gert werden.

Digitale Angebote der  
Kantonsbibliothek St. Gallen

Profitieren Sie von unserem er-
weiterten Bibliotheksangebot:
Als Kunde/-in der Bibliothek Uz­
nach haben Sie die Möglichkeit, 
sich kostenlos bei der Kantonsbib­

liothek St. Gallen einzuschreiben. 
Nebst dem Medienbestand der Bi­
bliothek Hauptpost können Sie 
eine grosse Vielfalt digitaler Ange­
bote wie Bücher, Hörbücher, Zei­
tungen, Zeitschriften, Musik, Filme, 
Datenbanken und Nachschlage­
werke nutzen. 

Für die Registrierung bei der 
Kantonsbibliothek St. Gallen be­
nötigen Sie ein von uns ausgefüll­
tes Formular. Bei Fragen zum An­
gebot beraten wir Sie gern.

Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Website: 
www.bibliothek-uznach.ch
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ORTSGEMEINDE

Bützweg Matt-Underbütz  
nicht ganz im Zeitplan

Die Wetterkapriolen des letz­
ten Monats haben den Zeit­
plan für die Umsetzung 

der 2. Sanierungsetappe durchein­
andergebracht. Wenn vom Wetter  
möglich, wird an den verschie­
denen Wegabschnitten mit teils 
schweren Geräten gearbeitet. 

Nach dem Betonieren der bei­
den Fahrbahnspuren durch die 

Emil Gloggner AG, dürfen diese 
für mindestens eine Woche nicht 
befahren werden. Der Verwaltungs­
rat der Ortsgemeinde hofft, dass 
der Weg gegen Ende Juni freigege­
ben werden kann. Bis zu diesem 
Zeitpunkt ist auf dem gesamten 
Bützweg das signalisierte Fahrver­
bot einzuhalten.

ORTSGEMEINDE

Baubewilligung für Umbau  
Jugendraum eingetroffen

Mit den Bauarbeiten für 
den Umbau des Jugend­
raums konnte begonnen 

werden. Die Jugendlichen unserer 

Gemeinde haben unter Anleitung 
freiwilliger Helfer/innen diverse 
Vorbereitungsarbeiten in Angriff 
genommen.

Informationsanlass
Mittwoch, 3. Juli, 19 Uhr 
Turnhalle Haslen, Uznach
Herrenackerstrasse 31

Informationen zum Projekt: 
a15-gaster.ch

BAU- UND UMWELTDEPARTEMENT KANTON ST. GALLEN

Kanton und Gemeinden informieren über A15-Gaster
Das Tiefbauamt des Kantons St.Gallen und die Region Zürichsee-Linth laden zu einer  
Informationsveranstaltung über die regionale Verbindungsstrasse A15-Gaster ein. Der 
Anlass findet am Mittwoch, 3. Juli 2024, um 19.00 Uhr in der Turnhalle in Uznach statt.

Das kantonale Tiefbauamt 
plant die regionale Verbin­
dungsstrasse A15-Gaster. 

Am Mittwoch, 3. Juli 2024, findet 
für die Bevölkerung von Uznach, 
Schmerikon, Benken, Kaltbrunn 
und Gommiswald eine Informa­
tionsveranstaltung statt. 

Die Vorsteherin des kantonalen 
Bau- und Umweltdepartementes, 
Regierungsrätin Susanne Hart­
mann, sowie die Fachleute des 
kantonalen Tiefbauamts stellen das 

Genehmigungsprojekt vor und er­
läutern das weitere Vorgehen. Er­
gänzend informiert die Gemeinde 
Uznach über den Stand der flan­
kierenden Massnahmen, die zu­
sammen mit der Verbindungs­
strasse umgesetzt werden sollen.

Enge Zusammenarbeit zwi-
schen Kanton und Gemeinden
Das kantonale Tiefbauamt hat das 
Genehmigungsprojekt in enger Zu­
sammenarbeit mit den Gemeinde­

vertreterinnen und -vertretern er­
arbeitet. Die Bevölkerung konnte 
sich im Rahmen von zwei Mitwir­
kungsverfahren einbringen. Ge­
mäss Strassengesetz werden die be­
troffenen Politischen Gemeinden 
abschliessend zur Stellungnahme 
eingeladen. 

Die entsprechenden Gemeinde­
ratsbeschlüsse liegen bis Ende Juni 
vor und werden am Informations­
anlass vom 3. Juli erläutert. In 
Schmerikon und Uznach unterste­
hen die Gemeinderatsbeschlüsse 
aufgrund der jeweiligen Gemein­
deordnung dem fakultativen Re­
ferendum.

Ein zukunftsgerichtetes 
Projekt
Die regionale Verbindungsstrasse 
A15-Gaster führt grossräumig um 
das Siedlungsgebiet von Uznach 

herum und entlastet das Zentrum. 
Indem der Verkehr auf den Haupt­
achsen spürbar verträglicher ab­
gewickelt wird, erhöhen sich im 
Siedlungsgebiet die Wohn- und 
Aufenthaltsqualität sowie die Si­
cherheit für alle Verkehrsteilneh­
menden. Die Anschlüsse zwischen 
Bus und Bahn werden stabiler. 
Ebenfalls verbessert sich die An­
bindung der Region an die Auto­
bahn. Das Entwicklungsgebiet Uz­
nach West, das Industriegebiet 
Härti/Allmeind in Schmerikon, das 
Gasterland sowie der Metropoli­
tanraum Zürich werden besser er­
reichbar.
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KULTUR ZÜRICHSEELINTH

KulturTopf in himmlischen Gefilden
Einmal mehr war der KulturTopf eine Hommage an die vielfältige Kultur der Region und 
ein Dank an die Kulturschaffenden, welche unermüdlich und mit Traditionsbewusstsein, 
Können und Innovationskraft in ihren Sparten wirken. Dieses Jahr stand der Anlass unter 
einem besonderen Stern – oder treffender: unter himmlischen Vorzeichen. Auf Kloster  
Berg Sion in Uetliburg luden die Verantwortlichen von Kultur ZürichseeLinth die Gäste  
am 24. Mai zu einem bereichernden Abendprogramm ein. Und auch eine KulturMarke 
durfte wieder gesetzt werden. Geehrt wurde Tänzerin und Choreografin Nelly Bütikofer  
aus Rapperswil-Jona.

Der Abend begann mit den 
letzten Sonnenstrahlen über 
dem Gommiswalder Him­

mel und den Begrüssungsworten 
von Diego Forrer, Präsident Kultur 
ZürichseeLinth. Mit von der Partie 
war grossmehrheitlich auch der 
Vorstand, welcher sich aus Martin 
Stöckling, Cornel Aerne, Sarah 
Mehrmann, Heinz Gmür, David 
Jud, Katja Mair, Nicole Steiner und 
Franz Walter zusammensetzt. Die 
Verantwortlichen freuten sich, dass 
der KulturTopf an diesem Ort mit 
Weitblick über die Bühne gehen 
und sich die Kultur in naturnaher, 
fantasievoller und himmlisch-herz­
licher Art und Weise zeigen durfte. 

Permakultur mit  
Aha-Momenten
Mit Wilfried Oesch ging es denn 
auch zuerst in den Permakultur-
Garten. Dieser ist vom Team des 
Generationenhauses Gommiswald 
gestaltet worden und wird mit viel 
Herzblut gepflegt. Oesch führte in 
die Philosophie der Permakultur 
ein und zeigte unter den Stichwor­
ten «Wasser, Wind und Wärme» 
auf, wie natürliche Abläufe erkannt 
und mit einfachen Massnahmen 
unterstützt werden. Vierzig Sträu­
cher machen die Hecke zum Vogel­

paradies, Wieselburgen sind zum 
Unterschlupf für die nützlichen 
Nager geworden und der Mist der 
eigenen Hühner dient als Dünger 
für die in gegenseitiger Symbiose 
gedeihenden Nutzpflanzen. Allein 
die Aussicht übers Linthgebiet, so 
scheint es, muss das Wirken und 
Werken im Permakultur-Garten 
zur Meditationsstunde oder eben 
zur Wohlfühl-Kultur machen.

Wohlgefühle vermittelte danach 
in der Scheune auch der Jugend­
chor Zürichsee-Linth unter der 
Leitung von Patrick Mettler. Die 

Songauswahl, die schönen Stim­
men der jungen Sängerinnen und 
Sänger und die selbstbewusste Aus­
strahlung der Gruppe sorgte für 
Gänsehautmomente. Nach dem 
akustischen Genuss gab’s zum 
Apéro nicht nur eine kulinarische 
Freude, sondern auch eine optische. 
Ein Regenbogen unterstrich das 
Programm-Motto «Himmel» post­
kartenmässig.

KulturMarke geht an  
Nelly Bütikofer 
Mit der Verleihung der Kultur­
Marke erreichte der KulturTopf  
einen weiteren Höhepunkt. Nelly 
Bütikofer, Tänzerin und Choreo­
grafin aus Jona, wurde für ihr rei­
ches Schaffen und Wirken zur  
Förderung der Tanzkunst geehrt. 
Immer wieder begeistert die 76- 
jährige mit genreübergreifenden 
Werken, in welchen Schauspiel, 
Gesang, Bewegung und Musik zur 
Gesamtkomposition werden. Auf 
Kloster Berg Sion zeigte sie denn 
auch eine grossartige Performance.

Dann nahm Urs Habegger auf 
dem gelben Stuhl Platz. Der Sur­
prise-Verkäufer aus der Bahnhofs­
unterführung in Rapperswil-Jona 
ist erfolgreich unter die Buch­
autoren gegangen. Er las aus «Am 

Rande mittendrin» vor und begeis­
terte die Zuhörerschaft mit poin­
tierte Sprache – und mit philoso­
phischen Botschaften eines Man­
nes, der schon viel erlebt, aber nie 
seine positive und herzliche Grund­
einstellung zum Leben verloren 
hat.

Im dritten Teil des Programms 
begab sich die Gästeschar in die 
Klosterkapelle, wo Sr. Ulrika aus 
der Gemeinschaft der Prämonstra­
tenserinnen interessante Erklärun­
gen zu den Deckenbildern bereit­
hielt. Sie zeigen Themen der Bibel 
– in der Ansicht des Alten Testa­
ments und der Erfüllung im 
Neuen Testament. Mit dem Trio 
Bernet schloss der Abend klang­
voll und berührend. Die Harmo­
nien von Roman, Benno und Hu­
bert Bernet waren Hörgenuss – 
und Kultur – pur.

Wilfried Oesch erklärt den Gästen 
den Permakultur-Garten.

Sie stellt die Tanzkunst ins Rampen-
licht: Kulturmarke-Preisträgerin 
Nelly Bütikofer.

Das neue Kulturportal für die Region Zürichsee-Linth:

www.szenen-kultur.ch

Welches Konzert auf welcher Bühne stattfindet? Welche 

Lesung wo durchgeführt wird? Welche Kunstwerke 

wo gezeigt werden? Welche Ausstellung in 

welchem Museum zu sehen ist? Welcher Film wo läuft?

JETZT immer aktuell informiert!
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SEELSORGEEINHEIT GASTER

Kommt mit uns auf den Weg!

Es ist ein Highlight im Jahres­
programm der Seelsorgeein­
heit Gaster: Die Wallfahrt 

nach Maria Einsiedeln! Am 23. Juni 
ist es wieder soweit. Jung und Alt 
pilgern gemeinschaftlich ins Klos­
terdorf. Gleichzeitig ist der Anlass 
auch individuell zugeschnitten auf 
Jugendliche, Familien, Nachtschwär­
mer, Frühaufsteher und auf Men­
schen, welche nicht zu Fuss nach 
Einsiedeln marschieren können 
oder möchten.

Als Gemeinschaft finden wir  
beim Zmorgenessen im Restaurant 
St. Meinrad zusammen und natür­
lich beim Gottesdienst in Einsie­
deln. Dort werden die verschiede­
nen Gruppen, welche ab dem 
Meinrad mit ihren Impulsen und 

Geschichten unterwegs sind, ihre 
«himmlischen» Erlebnisse in die 
Feier miteinbringen. Der Gottes­
dienst hält jedes Mal berührende, 
stimmungsvolle und kraftspen­
dende Momente bereit.

Also, ob per pedes, mit dem 
Bike, auf den Rollschuhen oder 
mit den öffentlichen Verkehrsmit­
teln – alle sind herzlich eingeladen, 
den Spirit der Seelsorgeeinheit 
Gaster nach Einsiedeln zu tragen! 
Nach dem Gottesdienst werden 
insbesondere die Familien mit 
Kindern den Grillplatz ansteuern 
und dort den im Rucksack mitge­
tragenen Zmittag geniessen. Es be­
steht aber auch die Möglichkeit, 
sich im Dorf in einem der zahlrei­
chen Restaurants zu verpflegen. 

Retour geht’s nach dem gemeinsa­
men Abschluss gemütlich mit dem 
Car. Der Anlass findet bei jeder 
Witterung statt. Wetterangepasste 
Kleidung und Schuhe, Sonnen- 
und Regenschutz und evtl. Wan­
derstöcke für den Aufstieg zum 
St. Meinrad sind empfohlen. Die 
Strecke der Frühaufsteher (ab Lue­
geten/Pfäffikon) ist auch für wan­
dertüchtige Kinder absolut mach­
bar.

Auf www.kath-gaster.ch/an-
meldung-wallfahrt findet Ihr alle 
Infos. Anmeldung bis am 18. Juni 
online oder über 055 283 11 80 
(Pfarreisekretariat Benken). Das 
ganze Programm kann im Pfar-
reiForum Juni nachgeschlagen 
werden. 

Die Seelsorgeeinheit Gaster freut 
sich auf viele kleine und grosse Pil­
gerinnen und Pilger aus Amden, 
Benken, Kaltbrunn, Schänis-Masel­
trangen und Weesen und auf einen 
erlebnisreichen Tag!

NEUE PUBLIKATION

«Das Linthgebiet in seiner farbigen Vergangenheit»
Das neue Buch von Kilian Oberholzer ist ein lebendiger Blick auf die Historie unserer 
Region. Es zieht die grossen Linien der Ein- und Auswanderung im Linthgebiet nach, 
schwelgt in Bildern von Burgen und Schlachten, aber setzt in gleichem Masse auch einen 
Spot auf die kleinen Trouvaillen, die mundigen «Petit Four» auf der Zeitachse.

Man bekommt beispiels­
weise einen französischen 
Militärzwieback vorge­

setzt, reitet auf dem Rössli Hü oder 
zieht die Augenbrauen hoch ob 
«em Bräuli und Strizi». Auf 162 Sei­
ten liegt es ausgebreitet da, das 
Linthgebiet. In den Farben der ein­
maligen Landschaft, in den ge­
schichtsträchtigen Häusern und 
Fabriken, im Wirken der Men­
schen – und manchmal auch in 
einer wohlig-warmen Badewanne, 
anno dazumal, im Volksbad zu 
Schmerikon.

Geschichte virtuos verpackt
Das neue Buch ist quasi eine Fort­
setzung oder Weiterentwicklung 
der 2019 erschienen Broschüre 
«Uznach in seiner farbigen Vergan­
genheit». Schon damals spannte 
Autor Kilian Oberholzer mit sei­
nem Sohn Paul, der notabene His­
toriker ist, zusammen. Und auch 
beim neusten Werk war Paul Ober­
holzer Sparring-Partner seines Va­
ters. So ist in den vergangenen 
fünf Jahren ein Buch entstanden, 
das in Sachen fundierter histori­
scher Rück- und Einblicke und 
journalistisch brillanter Schreibe 
keine Wünsche offen lässt.

Geschichtsfans und Freunde des 
Lokalkolorits, aber ganz allgemein 
Menschen, die Interesse an ihrer 
Wohnregion haben, werden zwi­
schen den Buchdeckeln viele Aha-

Erlebnisse finden. Horizonterwei­
terung par excellence passiert bei­
spielsweise bei den Ausführungen 
zu Ferdinand Bader, der von 1879 
bis 1895 in den USA um die 1000 
Zeichnungen von Farmen ge­
macht hat. Er war damals – in sei­
nem ganz eigenen faszinierenden 
Stil – ein zwar vielbeschäftigter, 
aber künstlerisch wenig beachteter 
Stör-Zeichner. Erst eine Ausstel­
lung im amerikanischen Ohio und 
auch im «Reisebüro Linth» in Kalt­
brunn holte das reiche Werk Baders 
wieder ans Tageslicht.

Dem Dombaumeister über  
die Schulter geschaut
Und so zoomt Kilian Oberholzer 
überall da nahe heran, wo es etwas 

zu entdecken gibt, wo eine Ge­
schichte vielleicht noch nicht er­
zählt wurde, wo Wissen zu ver­
schwinden droht. Man begegnet 
in Text und Bild den Segelflugzeu­
gen, die in Uznach gebaut wurden 
oder dem Stellwerk in Uznach, das 
als stummer Zeitzeuge beim Bahn­
hof steht. Ja, die Einrosenstadt, die 
Heimat Kilian Oberholzers, darf 
mit vielen Themen glänzen. Das 
Buch lädt aber auch zur Wander­
schaft nach Amden ein; oder tref­
fender: zum Ritt mit Benvenuto 
Cellini, dem italienischen Renais­
sancekünstler, ins Bergdorf. Und 
auch «Hiesige» waren etablierte 
Künstler und Macher – insbeson­
dere in der Fremde. So beispiels­
weise Johann Georg Jud aus Ben­

ken, der als Barockbaumeister in 
Trier beim Kurerzbischof Lohn 
und Brot fand.

Von Wappenscheiben  
und Rezeptbüchern
Das Stichwort «farbige Vergangen­
heit» passt zum Buch in vielerlei 
Hinsicht. Oberholzer erzählt von 
bunten Glas- und Wappenscheiben. 
Auch von solchen, die verschollen 
sind; und vielleicht dank des Bu­
ches wiederauftauchen. Oder er 
berichtet von einem Farbrezept­
büchlein, das heute im Kloster  
Engelberg zu finden ist.

Vergangenheit inspiriert  
das Heute
Mit den Ausführungen zu den iri­
schen Wandermönchen Gallus und 
Kolumban, dem Heiligen Nepo­
muk oder überhaupt den Themen 
«Patrozinium» oder «Rorate»- 
Feiern wandelt der Autor mit der 
Leserschaft auf kirchlichen und 
spirituellen Pfaden. Er zeigt auf, 
dass auch solche Traditionen leben­
dig geblieben sind und weitere Ge­
nerationen bereichern.

Wer mehr über den Goldinger 
hören möchte, der Beethoven «frei­
kaufte» oder sich die Geschichte 
des Erdöl-Bohrturms in Tuggen zu 
Gemüte führen möchte, der schaut 
am besten an den Buchvernissa-
gen vorbei: Am Montag, 17. Juni, 
19 Uhr, im Begegnungszent-
rum in Uznach oder am Freitag, 
21. Juni, 19 Uhr, in der Alten 
Fabrik in Rapperswil-Jona. 

Bestellen bei:  
Erni Druck und Media AG,  
info@ernidruck.ch,  
Tel. 055 293 34 34

CHF 30.– / Buch  
(exkl. Versandkosten)
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ST. GALLER KANTONALTURNFEST

«Höcher Wiiter Schneller» –  
Seid willkommen in Benken

Ein Juni-Termin ist bei Turnerinnen und Turnern von nah und fern schon lange rot in  
der Agenda angestrichen: Vom 22. bis 30. Juni findet – mit dreijähriger, coronabedingter 
Verspätung – das St. Galler Kantonalturnfest in Benken statt. 

Das in der Regel alle sechs 
Jahre stattfindende Kanto­
nalturnfest ist der grösste 

Sportanlass im Kanton St. Gallen. 
Turnvereine und Riegen aus dem 
ganzen Kanton und Gäste aus prak­
tisch der gesamten Deutschschweiz 
messen sich am Vereinswettkampf­
wochenende vom 29. und 30. Juni 
in den Disziplinen Barren, Sprünge, 
Speerwurf, Schaukelringe, Hoch- 
und Weitsprung, 800-Meter-Lauf, 
Kugel- und Steinstossen usw. Die 
Einzelwettkämpfe finden am Sams­
tag, 22. Juni statt. Die Veranstalter 
erwarten insgesamt über 4000 Teil­
nehmende. 

Dem 22-köpfigen OK war es 
schon von Beginn ein Anliegen, 
ein Turnfest zu organisieren, das 
attraktiv für die Turner, aber auch 
für die gesamte Bevölkerung der 
Region ist. Die Anwohnerinnen 
und Anwohner rund um das Fest­
gelände werden eingeladen, ihre 
Häuser festlich zu beflaggen, um 
so als festerprobte Dorfgemein­
schaft Gäste von nah und fern 
herzlich willkommen zu heissen. 
Die Turnerinnen und Turner 
freuen sich, wenn sie von der regi­
onalen Bevölkerung auf dem gross­
räumigen Wettkampfareal ange­
feuert werden und mit ihr einen 

schönen, geselligen Tag auf dem 
Festgelände verbringen dürfen. Die 
Kafistube hat schon frühmorgens 
geöffnet, das Wy- und Ginstübli 
hat neben Wein- und Ginsorten 
aus der ganzen Welt auch den Fest­
wein vom Weingut Gonzen Sar­
gans im Angebot. Die Foodmeile 
mitten im Festbereich offeriert ein 
buntes Angebot an Gerichten vom 
Grill, aus der Fritteuse oder der 
grossen Pfanne. Gute Stimmung 
und Partymusik findet man im 
Herzstück aller Turnfeste: im Fest- 
und im Barzelt. Hier sorgen ver­
schiedene Acts (DJ Mario, Saite­
sprung, Schlagrahm, Six Päck, DJ 

DeeCello, Meiri Hofstetter, DJ Syn­
fane, Geri Knobel und die Bürger­
musik Benken) für gute Partystim­
mung und kurze Nächte. Und nicht 
zuletzt laden die eigens konstruier­
ten und aus Holz gebauten, attrak­
tiven «Bänggnertürm» zum Ver­
weilen und zur Weitsicht über das 
Festgelände ein. 

Im Namen des ganzen Organi­
sationskomitees heisst OK-Präsi­
dent Josef Blöchlinger die gesamte 
St. Galler Turnfamilie, alle Gäste 
und die Bevölkerung herzlich auf 
dem Festgelände in Benken will­
kommen und freut sich auf ein 
ausgelassenes Turnfest unter dem 
Motto «Höcher Wiiter Schneller».

Infos: www.benken2024.ch

Übersicht Wettkampfzeiten der regionalen 
Vereine am Samstag, 29. Juni

Die Turnriegen aus der Region bestreiten zu folgenden Zeiten  
ihre Vereinswettkämpfe:

STV Uznach 
Jugend

	– 11.12 Pendelstafette 80 m
	– 12.54 Weitsprung
	– 13.54 Lauf 800 m

Aktive
	– 14.30 Pendelstafette 80 m
	– 16.06 Weitsprung
	– 17.42 Fachtest Allround

DTV / TV Schänis 
	– 12.00 Hochsprung
	– 12.06 Steinheben
	– 12.12 Schulstufenbarren
	– 13.30 �Pendelstafette /  

Schleuderball / Weitwurf
	– 14.24 �Fachtest Allround /  

Weitsprung
	– 14.30 Team-Aerobic

STV Kaltbrunn  

Frauen- / Männerriege
	– 08.30 �Schleuderball / F&F1, 

Fussball-Stafettenstab 
und Brett-Ball

	– 09.48 �Steinstossen / F&F2,  
Unihockey und 8-er Ball

	– 11.06 �Steinheben / F&F3, 
Street Racket und Moos­
gummi-Gymnastikstab

Töchterriege
	– 14.54 Fachtest Allround
	– 16.06 Team Aerobic
	– 17.12 Schulstufenbarren

Damenriege
	– 15.18 Team Aerobic
	– 16.18 Schleuderball
	– 16.24 Fachtest Allround
	– 17.30 Wurfstab / Steinheben

Aktivriege
	– 15.42 �Pendelstafette 80 m /  

Lauf 800 m
	– 15.48 Schleuderball
	– 16.36 Steinstossen
	– 17.02 Fachtest Allround
	– 17.54 Hochsprung / Steinheben

STV Benken 

Jugend 
	– 09.42 Schaukelring

Damenriege  
	– 14.54 Fachtest Allround
	– 16.00 Pendelstafette 80 m
	– 17.00 Schulstufenbarren

Turnverein 
	– 13.00 Lauf 800 m
	– 13.18 Schaukelringe
	– 14.42 Barren
	– 15.36 Fachtest Allround
	– 16.18 Pendelstafette 80 m

Frauen- / Männerriege
	– 10.00 �F&F1, Fussball-Stafet­

tenstab und Brett-Ball
	– 10.48 �F&F2, Unihockey  

und 8-er Ball
	– 11.54 �F&F3, Street Racket / 

Moosgummi-Gymnas­
tikstab

TV Benken, Kugelstossen

TV Benken Jugend, Schaukelringe
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Kombi-Tickets für:

knieskinderzoo.ch

Produktion

 Knies Kinderzoo.Zauberhut.Rapperswil      
www.kinderzoo-musical.ch

10. Juli bis 16. August 2024
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Bereichere Deinen Alltag mit starken Glaubensimpulsen, 
spannenden Begegnungen und persönlichen Erfahrungs-
berichten!

10 x Lebensfreude durchs Jahr –
für nur 28 Franken
(Abo / Geschenk-Abo / Gratis-Probenummer)

Rita Rosen – Dein hoffnungsvolles und 
kraftspendendes Magazin

Monatsschrift zum Andenken an die Heilige Rita von Cascia 11 
| 

M
är

z 2
02

4

Denkzeichen
 Offen sein für den NächstenWer andern hilft, dem wird geholfen.Seite 18

Auferstanden

Mutter, Ordensfrau, Heilige

Öffnungszeiten
Montag – Donnerstag
9 – 11 Uhr
Büro offen zum Kauf 
von schönen Kerzen, 
Karten, Büchern usw.

info@rita-rosen.ch
www.rita-rosen.ch

Rita Rosen Verlag
Uznacherstrasse 3
8722 Kaltbrunn
055 283 33 63

FUSSBALLCAMP

Hier anmelden!

www.moving-sportcamps.ch

UZNACH

29.07.-02.08.2024

5 Tage Fussballspass
Trainings und Übungen
Matches und Turniere
Mini-WM
Fussball-Olympiade
Mittagessen inkl.
Trikot Set und Ball
für jedes Kind
09:30-16:00 Uhr
Alter: 5-14

PRO SENECTUTE ZÜRICHSEE-LINTH

Die Pro Senectute Sozialberatung unterstützt Sie  
in jeder Lebenssituation

Die Pro Senectute Zürichsee-Linth ist Ihre Gesprächspartnerin bei Fragen rund ums Alter – 
auch in herausfordernden Situationen. In der Sozial- und Fachberatung unterstützen wir  
Sie in den Themenbereichen Finanzen, Gesundheit, Wohnen, Recht und Lebensgestaltung.  
Wir beraten Sie und Ihre Angehörigen kostenlos in unseren Büros in Uznach oder bei 
Ihnen zu Hause und finden gemeinsam Lösungen.

Steht ein Altersheimeintritt an? 
Plagen Sie Fragen rund um 
die Patientenverfügung? For­

dert Sie die Situation als pflegende 
Angehörige heraus? So verschieden 
wie die Menschen sind, so vielfältig 
können auch die Fragen im Alter 
auftauchen. Unsere Pro Senectute-
Fachpersonen sind mit Empathie 
und Knowhow für Sie da. Sei es für 
eine telefonische Auskunft zu Er­
gänzungsleistungen oder für An­
regungen zur Freizeitgestaltung. 
Aber auch dann, wenn eine um­
fassende Budgetberatung mehrere  
Sitzungen in Anspruch nimmt.

Sorgenkinder:  
Mieten und Nebenkosten
Die Sozialberatung ist ein nieder­
schwelliges Angebot, das kostenlos 

ist und der Schweigepflicht unter­
liegt. Hemmungen, die Beratung 
in Anspruch zu nehmen, sind un­
begründet. Gerade die «Finanz­
hilfe» kann ältere Menschen punk­
tuell und unbürokratisch entlas­
ten. In unserer Zeit der steigenden 
Mieten und Lebenshaltungskosten 
kann schon eine signifikant hohe 
Nebenkostenabrechnung ausrei­
chen, um das Budget eines Senio­
ren-Haushaltes zu strapazieren. 
Manchmal ist es der Ersatz einer 
beschädigten Brille oder eine hohe 
Zahnarztrechnung, welche ältere 
Menschen verzweifeln lässt. Auch 
in diesen Fällen steht die Pro 
Senectute den Beratungssuchen­
den mit Rat und Tat, sprich der 
Vermittlung unbürokratischer Fi­
nanzhilfe, zur Seite.

Sozialzeit-Engagierte unter
stützen im «Papierdschungel»
Das Credo der generationenüber­
greifenden Unterstützung greift 
bei der Pro Senectute nicht nur im 
Bereich der Haushilfe und der Frei­
zeitangebote. Auch in der Sparte 
«Information und Beratung» darf 
die Organisation auf Sozialzeit­
Engagierte zählen. Berufsleute oder 
Jung-Pensionierte kümmern sich 
im «Administrativen Dienst» oder 
im «Steuererklärungsdienst» um 
entsprechende Belange. Diese Dienst­
leistungen sind kostenpflichtig.

Die Bürokratie wächst, und auch 
die Digitalisierung ist für ältere 
Menschen oft eine grosse Heraus­
forderung. Männer und Frauen 
mit zeitlichen Ressourcen und ad­
ministrativem Knowhow greifen 

hier den Betroffenen unter die 
Arme. Die Aufgabenpalette ist 
breit: Einzahlungen der monatli­
chen Rechnungen, Führen der Ab­
lage, Korrespondenz mit Behörden 
usw. Auch zum Ausfüllen der (ein­
fachen) Steuererklärung stehen 
Sozialzeit-Engagierte mit Wissen 
und Erfahrung bereit.

Wer sich für die bereichernden 
Aufgaben im «Administrativen 
Dienst» und im «Steuererklärungs­
dienst» interessiert – und einen 
entsprechenden beruflichen Hin­
tergrund mitbringt –, ist herzlich 
willkommen, mitzuwirken (Stun­
denlohnhonorar).

Information und Beratung /  
Sozialberatung
Manuela Dönni, Sozialarbeite­
rin BSc, zuständig für Amden, 
Benken, Gommiswald, Kaltbrunn, 
Schänis, Schmerikon, Uznach, 
Weesen; Tel. 055 285 92 47, ma-
nuela.doenni@sg.prosenectute.ch
www.sg.prosenectute.ch/zue-li



Offizieller Hörmann
Vertriebspartner

DER ERSTE DER ERSTE 
EINDRUCK ZÄHLT.EINDRUCK ZÄHLT.

055 285 89 00055 285 89 00
info@oberseetueren.chinfo@oberseetueren.ch
www.oberseetueren.chwww.oberseetueren.ch

Obersee Türen AGObersee Türen AG
Buchbergstrasse 4Buchbergstrasse 4

8730 Uznach8730 Uznach

Uznacherstrasse 21  |  8722 Kaltbrunn  |  Tel. 055 283 11 70 
www.automaechler.ch  |  kundendienst@automaechler.ch

Auto-Maechler_Mai23.indd   1Auto-Maechler_Mai23.indd   1 18.03.24   13:0318.03.24   13:03

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7, 8718 Schänis

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1, 8717 Benken

50% Rabatt auf das 
Halbtax und viele 
weitere Vorteile – mit 
unserem kostenlosen 
Bankpaket für 
Jugendliche.

Vorteile.
Was uns ausmacht:

Bankpaket
Bankpaket

eröffnen und

profitieren!

V E R K AU F     S E RV I C E      R E PA R AT U R E N

Bike Shop Geiger GmbH
Benknerstr. 26, Kaltbrunn
055 283 41 75
079 738 65 32
www.bikeshop-geiger.ch

Di.– Fr. 08.00 – 12.00 Uhr 
  13.30 – 18.30 Uhr
Sa. 08.00 – 12.00 Uhr
Mo.  geschlossen

Geiger_Bikeshop_Juni2024.indd   1Geiger_Bikeshop_Juni2024.indd   1 06.06.24   15:3206.06.24   15:32

Zürcherstrasse 7, 8730 Uznach
Tel: 055 290 11 11
www.hoererlebnis.ch
buergin@hoererlebnis.ch

Die Natur ruft – können Sie sie hören?

Der Wind in den 
Blättern, der Fluss, 
der plätschert, der 
schrille Pfiff eines 
Raubvogels oder 
das Zirpen der 

Grillen …



Kaltbrunn
Schmerikon, Näfels

Goloy Sun Vital 50

Sonnenschutz
und Hautpflege.

gvsg.ch/präventionstipps

Beschädigte Kabel können 
Mobiltelefone überhitzen.
Es besteht Brandgefahr.

Ersetzen.
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ESCHENBACH  GOMMISWALD  UZNACH egli.ch

Elektro-
Mobilität
Die perfekte Ladestation 
für Ihre Bedürfnisse …

Reparatur- und  
Carrosseriearbeiten  

PWs, Nutz- und  
Campingfahrzeuge

Fahrzeug-Elektrik

Hof 15, 8737 Gommiswald
Telefon 055 290 10 30
info@fahrzeugtechnik-jud.chOccasionen Mietautos

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2Fabrikstrasse 2 |  CH-8722 Kaltbrunn   CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00Gratis-Telefon: 08 000 222 00
anfrage@emde.ch anfrage@emde.ch |  www.emde.ch www.emde.ch

BLECHBEARBEITUNGBLECHBEARBEITUNG
WIE GEWÜNSCHTWIE GEWÜNSCHT



Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass

Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Vinyl

Roos Kompost AG • Rislen • 8722 Kaltbrunn • Tel. 055 283 37 30
info@roos-kompost.ch • www.roos-kompost.ch

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 08.00 – 12.00 Uhr 13.30 – 18.00 Uhr
Samstag* 08.00 – 11.30 Uhr
*April, Mai, Juni, Oktober, November

Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Möbelboutique

Verano_LinthSicht_Januar24.indd   2Verano_LinthSicht_Januar24.indd   2 09.11.23   15:3109.11.23   15:31

Ein Fundament, auf  
das man bauen kann.

Lehrstellen in deiner Nähe!

jms.ch/lernen

Erfahre mehr über die sieben spannenden 
Lehrberufe bei der JMS-Gruppe:

POLSTEREI
MATTLE

Aus

alt

wird

neu

Ihre alten Polstermöbel
überziehen und polstern  
unsere Fachleute neu nach Ihren 
Wünschen. Es lohnt sich (fast) 
immer. Bei uns finden Sie eine 
grosse Auswahl an Stoffen und 
Ledern. Bei Bedarf ist auch eine 
Heimberatung möglich. 
 
Rufen Sie uns an – oder  
besuchen Sie uns in  
unserer Polsterwerkstatt. 

Wir freuen uns auf Ihre  
Kontaktaufnahme.

Nicht alles wegwerfen! 



Strom trotz Blackout? Mit Sicherheit. 
T 055 293 31 31

adrianmettler.ch

Strom-
speicher

Not-
strom

PrimaSolar®
Photovoltaik

Kein Holzschlag ohne Offerte von uns.

 Holzernte  Beratung
 Waldpflege  Holzhandel
 Forstliches Bauwesen  Spezialholzerei

Gublenstrasse 2 • 8733 Eschenbach SG  
T +41 55 212 33 39 • www.nueesch-ammann.ch

„Lerne praktisch, real und nachhaltig Leben retten“„Lerne praktisch, real und nachhaltig Leben retten“

Notfallschulungen zu medizinischen und traumatischen 
Notfällen, für Private, Vereine, Firmen und Institutionen,
als Familysafe, Teamevent oder Kompetenzschulung

Zertifiziert: BLS-AED-SRC, Nothelferkurse, IVR 1-2

Die
Alles- 
könnerin.
Sonnen- und Wetterschutz 
für Haus und Garten.

SELECT – Die stabile 
Markise für universelle 
Anforderungen.

stobag.ch

Telefon 055 615 27 58
8718 Schänis
www.rupfstoren.ch

www.kern-studer.ch
Besuchen Sie unsere Ausstellung in Samstagern.

Kern Studer AG – Schänis
Barrengut | 8718 Schänis
Telefon 055 615 28 24

Kern Studer AG – Samstagern
Weberrütistrasse 9 | 8833 Samstagern
Telefon 044 783 22 44

Ihr Partner für alle 
Türen und Tore.

Great things start with a smile
Die Ikone ist zurück. Der ID. Buzz bietet Elektromobilität in einer neuen Dimension. 
Multifunktional, voll vernetzt und komplett neu gedacht. Voll mit innovativer 
Technologie, intelligenten Features und ganz viel Nachhaltigkeit. Ein Elektro-Bus für 
Abenteurer, Familien und den Alltag von heute. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

VW ID. Buzz, 204 PS, 22,2 -20,4 kWh/100 km, 0 g CO2/km, Kat.B

Jetzt Probe fahren

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20
8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75
www.cghb.ch, info@cghb.ch



Bauunternehmung Unterhaldenstrasse 32 055 283 16 77 info@ihrebauunternehmung.ch

8717 Benken SG 078 743 00 72 www.ihrebauunternehmung.chHofstetter AG

www.garagekessler.ch/camperwww.garagekessler.ch/camper

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.

Runde
Sache

Mit uns landen Sie einen 
Volltreffer beim Kauf/Verkauf

Ihrer Immobilie.

RAPPERSWIL
T +41 43 210 92 20 

engelvoelkers.com/rapperswil

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG
unabhängig, objektiv und zielgerichtet

Zürcherstrasse 86, 8730 Uznach
055 280 16 79, info@podowerk.com
www.podowerk.com

Haben Sie Probleme  
mit Ihren Füssen und  
wissen nicht weiter?
Dann sind Sie bei uns genau richtig. 
Das PodoWerk-Team berät Sie 
gerne und behandelt Ihre Fuss-
beschwerden oder zaubert Ihnen 
schöne Sommerfüsse!

CHF 5.– 

Gutschein 
gültig bis 

31.10.2024



Zuhören. Verstehen. Neue Möglichkeiten entdecken. Mit diesen
Qualitäten wächst eine Partnerschaft heran, auf die sich Private und KMU 
durch und durch verlassen können. sgkb.ch/uznach

Heute Fachleute.

Morgen Vertrauenspersonen.

Neubau | Umbau | Fassaden | Bedachungen

Fabrikstrasse 2
8722 Kaltbrunn

DIETHELM

HOLZBAU G
m
bH

Tel. 055 283 17 16
diethelmholz@bluewin.ch
www.diethelm-holzbau.ch

Klimaanlage schon 
kontrolliert? 
Bewahren Sie einen kühlen Kopf 
beim Autofahren.

Telefon 055 283 34 83
www.brunnergarage.ch
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VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 108 / Juli 2024 

(Erscheinung am 12. Juli)

Einsendeschluss: 20. 6. 2024
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r.c
h

KALTBRUNN
Gschichte-Stund 
Mo., 17. Juni und Do., 20. Juni,  
jeweils 15.30 Uhr, Bibliothek

Quartierständchen Hältli 
Fr., 21. Juni, 20 Uhr; Musikverein

Konzert «Best of … Cantatouille!» 
Sa., 22. Juni, 20 Uhr, Dröschi;  
Kulturkommission 

Wallfahrt nach Einsiedeln 
So., 23. Juni, 5 – 15 Uhr, Einsiedeln; 
Seelsorgeeinheit Gaster

Grünabfuhr 
Di., 25. Juni, 7 Uhr

Quartierständchen Benknerstrasse 
Fr., 28. Juni, 20 Uhr, Bike Shop Geiger;  
Musikverein Eintracht

KVA Linth Anlieferung 
Sa., 29. Juni, 7.45 – 12.00 Uhr, Im  
Fennen 1a, Niederurnen; KVA Linth

Buurä-Märt 
Sa., 29. Juni, 9 – 12 Uhr,  
Rössliguet-Areal

More than Honey 
Sa., 29. Juni, 10.30 – 13.00 Uhr, Schau- 
und Lehrbienenstand, Kirchhalden; 
WWF Regiobüro AR/AI-SG-TG

Alpsegnung 
Mo., 1. Juli, 8.30 – 16.00 Uhr,  
Treffpunkt Pfarrkirche; Pfarrei

Senioren-Mittagstisch 
Mi., 3. Juli, 12 Uhr Pfarreisaal;  
Auskunft/Anmeldung: 077 462 39 01

Entscheid CH-Meister alle Ligen 
Sa., 6. Juli, und So., 7. Juli, ab 10 Uhr, 
Raiffeisen Arena

Alpgottesdienst  
So., 7. Juli, 11 Uhr, Alp Vorderwengi; 
Pfarrei

Jumolager 2024 
Mo., 8.  – Do., 18. Juli, Bütschwil

Grünabfuhr 
Di., 9. Juli, 7 Uhr

Museum für  
Auswanderung  
und Einwanderung

SONDERAUSSTELLUNG
«Prosecco. Pizza. Pasta / 
Italiener:innen in der Schweiz – 
von neuer Vielfalt, 
und vom Umgang mit Gästen»

Do., 	27. Juni	 19 – 21 Uhr
Di., 	2. Juli	 19 – 21 Uhr
So., 	7. Juli	 10 – 12 Uhr

Gasterstrasse 39, Kaltbrunn
www.reisebuero-linth.ch

SCHÄNIS
Ausstellung Marlene Schenkel 
Fr., 14. Juni – 19. Sept., Kultur-  
und Freizeitzentrum Eichen;  
kultur schänis

Waldfest 
Sa., 15. Juni, 18.30 Uhr, Eichenwald 
beim Sennhüttli; Männerchor Schänis

Museum, Kafi, Gipfeli 
So., 16. Juni, 10 – 12 Uhr, Ortsmuseum/ 
Lokal im Kultur- und Freizeitzentrum 
Eichen; kultur schänis

Kohlloch mit Sunntigsfyr 
So., 16. Juni, 10.30 Uhr,  
Gottesdienst im Freien (Schlecht
wetter: Pfarrkirche Maseltrangen)

Ständchen Musikgesellschaft  
mit Männerchor Schänis 
Do., 20. Juni, 20 Uhr, bei Fam. Zwei-
fel in Maseltrangen; Musikgesell-
schaft Schänis und Gasterhüpfer

Openairkonzert con brio 
Sa., 22. Juni, 18.30 Uhr, Mehrzweck
areal; Regional Orchester con brio

Wallfahrt nach Einsiedeln 
So., 23. Juni, 10.30 Uhr,  
Gottesdienst im Oratorium

Senioren-Mittagstisch 
Do., 4. Juli, 12 Uhr, Pfarreisaal; 
Pro Senectute Zürichsee-Linth

Ständchen Musikgesellschaft  
mit Männerchor Schänis 
Do., 4. Juli, 20 Uhr, Kultur- und  
Freizeitzentrum Eichen; kultur schänis

Alpsegnung und Wanderung 
Sa., 6. Juli, 7.30 Uhr, Rathausplatz 
(Verschiebungsdatum: Mo., 8. Juli)

Dörflifäscht Rufi 
Sa., 6. Juli, 17 Uhr, Schulhausplatz 
Rufi; IG Nüüzuchilbi Rufi

BENKEN
Grünabfuhr 
Di., 18. Juni, ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

St. Galler Kantonalturnfest Benken 
Sa., 22. –  So., 30. Juni,  
Rietsportanlage; Verein St. Galler  
Kantonalturnfest 2024 

Wahlfahrt zur Klosterkirche  
Einsiedeln 
So., 23. Juni, 12 Uhr; Kath. Pfarrei

Strickstübli 
Di., 25. Juni, ab 14 Uhr, Pfarreiheim; 
Frauengemeinschaft

Grünabfuhr  
Di., 2. Juli, ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Ständli der Bürgermusik 
Di., 2. Juli, 19 – 20 Uhr,  
Altersheim Tschächli; Bürgermusik 

Zwergliträff 
Do., 4. Juli, 8.45 – 10.45 Uhr, Pfarrei-
heim-Saal; Frauengemeinschaft

Hof-Theater: So ein Theater! 
Sa., 6. Juli, 20 – 22 Uhr,  
Buechenriet 3; hof-theater.ch

Patrozinium  
So., 7. Juli, 10.30 – 11.30 Uhr,  
Pfarrkirche; Kath. Pfarrei 

Senioren-Zvieri 
Di., 9. Juli, 14.00 – 16.30 Uhr,  
Pfarreiheim; Frauengemeinschaft

TEMPO-SPORT 
LINTHATHLON

Sonntag, 30. Juni, in Benken 
Multisportwettkampf  

für jedes Niveau

Du hast die Wahl zwischen der  
Teilnahme als Einzelstarter am 
Duathlon oder Triathlon oder 

gemeinsam mit Kollegen in der 
Staffel. Du schwimmst im Linthkanal 

10 Min. abwärts, fährst 20 km mit 
dem Velo in der Linthebene und 

läufst anschliessend 5 km auf dem 
Linthdamm ins Ziel.  

Bis bald! – Alle sind willkommen.

SOMMERKONZERT 
2024 DES OKN

So., 23. Juni, 19 Uhr,  
Maria Bildstein Benken;  

Orchester Kaltbrunn Niederurnen

Das OKN spielt am traditionellen 
Sommerkonzert OpenAir  

(bei Regen: Kirche Kaltbrunn) 
gehörfällige Orchestermusik zum 

Thema «Wald & Jagd».  
Solisten: Parforcehorngruppe 

JagdhornBrassAllegro. 
Eintritt & Apéro frei, Kollekte;  

Ltg. Stefan Susana

 Infos: www.okn.ch

UZNACH
Gottesdienst mit der  
Ecuador Brass Band 
So., 16. Juni, 7.45 Uhr, Kreuzkirche

Buch-Vernissage: Kilian  
Oberholzer – «Das Linthgebiet in 
seiner farbigen Vergangenheit» 
Mo., 17. Juni, 19 Uhr,  
Begegnungszentrum

Zeit für Berührung 
Di., 18. Juni und 2. Juli, 14 – 15 Uhr; 
Mütter-Väterberatung, Obergasse 29

Beten für den Frieden 
Mi., 19. Juni, 17.30 – 18.30 Uhr,  
Stadtkirche

Städtliturnier / Grümpi 
Fr., 21. Juni; www.fcu.ch

Schülerturnier / Grümpi 
Sa., 22. Juni; www.fcu.ch

Bruno Hächler mit  
«De Has und de Hund» 
So., 23. Juni, 14 Uhr, Rotfärbli

Familiengottesdienst  
mit Übergangsritual   
Sa., 29. Juni, 18.30 Uhr, Stadtkirche

Obligatorische Bundesübung 
Di., 2. Juli, 18 – 20 Uhr;  
www.svuznach.ch

Information zur A15-Gaster 
Mi., 3. Juli, 19 Uhr, Aula Haslen  
(siehe auch Seiten 18 und 25)

Reisesegen für das Jublalager 
So., 7. Juli, 9.30 Uhr, Pausenplatz Has-
len (bei Schlechtwetter Stadtkirche)

RC-Linth / Scale 28 Racing Lounge 
an div. Daten; www.scale28.ch

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken
Jugendtreff 
Fr., 14. & 21. Juni und 5. Juli, 
17.00 – 22.30 Uhr, jukabe, Kaltbrunn

Projekt «Aufsuchende Arbeit» 
Fr., 14. Juni und 5. Juli, abends in 
Kaltbrunn und Benken; 
Sa., 29. Juni, 17.00 – 18.30 Uhr,  
Kant. Turnfest, Benken; 
Do., 4. Juli, abends und nachts  
während Schulabschluss

Projekt «EM-Übertragungen» 
Fr., 14. & 21. Juni und 5. Juli, 
21.00 – 22.30 Uhr;  
Mi., 19. Juni, 15.00 – 17.15 Uhr;  
Sa., 29. Juni, 19.00 – 22.30 Uhr,  
jeweils Jugendtreff, Kaltbrunn

Offener Treff 
Mi., 19. Juni und 3. & 10. Juli,  
13.30 – 17.15 Uhr, jukabe, Kaltbrunn

Projekt «Glacé-Workshop» 
Mi., 26. Juni, 14.00 – 16.30 Uhr,  
foodevents.ch, Kaltbrunn; Anmel-
dungen an Jugendarbeitende

Projekt «SackgeldJob» 
Sa., 29. Juni, 10 – 17 Uhr, jukabe, 
Kaltbrunn; Anmeldungen an  
Jugendarbeitende

Special Edition / Samstigs-Jugi 
Sa., 29. Juni, 19.00 – 22.30 Uhr,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn 

Ferien / geschlossen 
Sa., 6. Juli bis und mit Di., 13. Aug. 
sind wir in den Sommerferien.

FUSSBALLCAMP UZNACH

29. Juli – 2. August 2024  
Fussballplatz FC Uznach

In den Sommerferien findet in 
Uznach wieder ein Fussballcamp 

von moving Sportcamps für 
fussballbegeisterte Kinder und 

Jugendliche statt. 

Training, Übungen und Turnierspass 
mit einer Mini-WM und vielen tollen 

Überraschungen erwartet die 
Kinder. Mittagessen, Trikot-Set und 

ein Fussball sind inklusive.

Anmeldung unter:  
www.moving-sportcamps.ch

REGION
Buch-Vernissage: Kilian  
Oberholzer – «Das Linthgebiet in 
seiner farbigen Vergangenheit» 
Fr., 21. Juni, 19 Uhr,  
Alte Fabrik, Rapperswil

Beachturnier 
Sa., 22. Juni, ab  
9.30 Uhr, Badi  
Schmerikon;  
VBC Linth


